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0. Vorwort: 
 

Dieses Handbuch ist ein lebendes Dokument, das über mehrere Jahre von verschiedenen Mitgliedern des CQS 

entwickelt wurde. Diskussionen und Beiträge von EASC‐Instituten sind genauso mit eingeflossen wie Beiträge von 

EASC‐Mitgliedern. Die meisten Diskussionen wurden in deutscher Sprache geführt. In einem späteren Schritt wurde 

das Handbuch in die englische Fassung übersetzt. Diese englische Version ist die Grundlage für die Übersetzungen in 

die anderen Sprachen, wie z.B. Spanisch und Tschechisch. 

Obwohl alle in diese Arbeit eingebundenen Menschen ihr Bestes getan haben, kann es möglich sein, dass ein 

englischer Ausdruck zwar aus deutscher Sicht der richtige zu sein schien, aber bei näherem Hinsehen (z.B. während 

der Übersetzung in eine andere Sprache) macht er nicht mehr wirklich Sinn oder ist vielleicht missverständlich. In 

diesen Fällen zögern Sie bitte nicht das CQS zu kontaktieren. Es wird eine Klärung herbeiführen und nach einem 

passenderen Wortlaut suchen. 

Bitte kontaktieren Sie das CQS über das EASC‐Büro: Geschäftsstelle@EASC‐online.eu. 
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I. Definitionen 

1.   EASC, Supervision und Coaching 

1.1.   Wer und was ist die EASC? 

Die EASC – European Association for Supervision and Coaching e.V. – ist ein eingetragener Verein, 

der 1994 in Hannover gegründet wurde. 

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt: 

 Professionelle Standards und Ausbildungsanforderungen für Coaching und Supervision in 

einem europäischen Rahmen zu definieren und zu evaluieren, 

 Coaching und Supervision unter einem Dach zu vereinen, aber durch eine genaue 

Unterscheidung der beiden Professionen ein Maximum an Professionalität zu gewährleisten, 

 Die Weiterbildung und Professionalisierung von Menschen, die in den Bereichen Supervision 

und Coaching arbeiten, zu betreiben und zu fördern, 

 Eine europäische Heimat für alle zu sein, die in diesen Berufen tätig sind, 

 Die Förderung und Anwendung neuer Methoden der Supervision und des Coaching in 

interkultureller Zusammenarbeit innerhalb Europas anzuregen und zu fördern, 

 Internationale Tagungen und Kongresse zu veranstalten und zu unterstützen, 

 Forschungstätigkeiten in den Feldern Supervision und Coaching zu unterstützen und zu 

betreiben, 

 Kooperationen mit qualitativ gleichwertigen Berufsverbänden einzugehen, mit dem Ziel der 

gegenseitigen Anerkennung, 

 Erschließung weiterer Bereiche, die nahe an Supervision und Coaching sind, wie zum Beispiel 

Organisationsentwicklung. 

 

1.2.   Was versteht die EASC unter Coaching? 

Unter Coaching versteht die EASC ein Beratungskonzept, das im beruflichen Kontext verortet ist. 

Coaching unterstützt mit einer ressourcen- und handlungsorientierten Ausrichtung Menschen in 

ihrem Prozess, für ihre Anliegen eigenständige Lösungen zu finden und umzusetzen. Ebenso 

versteht die EASC Coaching als ein persönlichkeitsorientiertes Beratungsinstrument, mit dem 

Menschen im Blick auf ihre Lebenszusammenhänge ihre Leistungspotentiale entdecken bzw. 

optimieren können und gleichzeitig gesunde Lebensformen entwickeln.  

Die heutige Informationsgesellschaft erfordert einen rasanten Reaktions-, Veränderungs- und 

Anpassungsbedarf. Coaching gewinnt immer mehr an Bedeutung, weil es Menschen rasch, 
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wirkungsvoll und effektiv unterstützt,  in ihrem professionellen Kontext zu eigenen Lösungen zu 

kommen. Damit unterscheidet sich Coaching von fachlicher Beratung, aber auch von Supervision, 

die längerfristig begleitend angelegt ist.      

Coaching berücksichtigt den persönlichen Kontext der Klienten, stellt ihn jedoch nicht in den 

Mittelpunkt der Arbeit. Der Coach greift nicht unmittelbar beratend ins Geschehen ein, sondern 

unterstützt immer die Autonomie der Klienten. Die Kompetenzen des Coachs sind vielfältig 

angelegt. Für den Coach ist eine Felderfassungskompetenz wichtiger als die Feldkompetenz, um 

Menschen bei der Lösung ihrer Probleme und Aufgabenstellungen kompetent zu begleiten. 

 

1.3.   Was versteht die EASC unter Supervision? 

Supervision ist ein Beratungskonzept, mit dessen Hilfe Einzelpersonen, Teams, Gruppen und 

Organisationen ihre berufsbezogenen Handlungen und Strukturen reflektieren und optimieren. Mit 

Hilfe eines Supervisors / einer Supervisorin werden berufsbezogene Probleme auf Lösungen 

fokussiert bearbeitet. Emotionale Entwicklungen, organisationsstrukturelles Verständnis, kreatives 

Denken und die Entwicklung von neuen Perspektiven für berufliches Handeln stehen zwar im 

Vordergrund, aber ebenso sind persönliche Entwicklung, mehr Zufriedenheit und Wohlbefinden in 

der Verbindung von Privat- und Berufsleben Gegenstand der supervisorischen Beratung. 

Supervision ist auch ein Modell für Lernprozesse. Durch die Art und Weise, wie berufsbezogene 

Fragestellungen bearbeitet werden, werden unterschiedliche Möglichkeiten von Denken und 

Lernen vorgestellt. Supervision vereinigt viele theoretische Grundlagen. Sie nimmt Anleihen bei 

psychoanalytischen, transaktionsanalytischen, kommunikationstheoretischen, systemischen, 

verhaltenstheoretischen sowie gestalttheoretischen Konzepten und Theorien. Gruppendynamische 

Konzepte werden ebenso wie organisationstheoretische in die Arbeitsweisen der Supervision 

einbezogen.  

Individuelle Entwicklung im Sinn einer beruflichen Identitätsfindung können genauso im Blickfeld 

stehen wie Identitätsfindung eines Teams oder die Identitätsentwicklung einer Organisation. 

Geleitet wird supervisorisches Vorgehen von dem Grundprinzip, zur Verbesserung beruflichen 

Handelns beizutragen. 

Die Kompetenzen des Supervisors / der Supervisorin sind entsprechend angelegt. Für den 

Supervisor / die Supervisorin ist eine Felderfassungskompetenz wichtiger als die Feldkompetenz, 

um Menschen bei der Lösung ihrer Probleme und Aufgabenstellungen kompetent zu begleiten. 

Supervision, wie die EASC sie versteht, hat auch eine bestimmte Grundhaltung gegenüber 

Menschen als Grundlage ihrer Arbeit: Der Mensch kommt mit konstruktiven Anlagen zur Welt; 
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jeder Mensch hat ein Recht zu leben und sein Potential zu entfalten, und jeder Mensch ist eine 

Einheit von Fühlen, Denken, Verhalten und Körperlichkeit. Unter dieser Voraussetzung sucht 

Supervision bei den Reflexionen Perspektiven, die einer Erweiterung der professionellen und 

persönlichen  Entfaltung dienen. 
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2.   Qualität in der EASC 

2.1.   Ausbildungsstandards in Coaching / Supervision 

Die Weiterbildung zum Coach und zum Supervisor / zur Supervisorin baut auf einem bereits 

ausgeübten Beruf auf. Demzufolge wird die praxisorientierte Kompetenz der Kandidaten und 

Kandidatinnen für Coaching bzw. für Supervision besonders betont. Die Weiterbildung bezieht 

neben den theoretischen Anteilen praktische Erfahrungen in Coaching und/oder Supervision mit 

ein.  

 

2.2.   Qualitätssicherung in den Professionen (Coach, Supervisor / Supervisorin) und Funktionen 

(Lehr-Coach / Lehr-Supervisor/-Supervisorin, Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin und Institute) 

Das Ziel der EASC ist es, den hohen Qualitätsstandard der Berufsausübenden zu sichern. Dazu 

sind Standards festgelegt, die immer wieder evaluiert werden. (siehe 5.3.). Die Professionen 

wurden unter Punkt 1 bereits erklärt. Zwei Kurzdefinitionen für die Funktionen: 

Lehr-Coaching / Lehr-Supervision: 

Lehr-Coaching/Lehr-Supervision ist ein Verfahren der Selbstreflexion zur Überprüfung von 

Coaching- und Supervisionstätigkeit im Kontext der Weiterbildung. Zudem ist es ein Lehr-

Lernkonzept in der Begleitung von Auszubildenden im Bereich Coaching und Supervision. Jede 

EASC Weiterbildung zum Coach, Master-Coach oder Supervisor wird durch Lehr-Coaching/Lehr-

Supervision begleitet. 

Lehr-Trainer: 

Ein Lehr-Trainer EASC ist ein Lehr-Coach / Lehr-Supervisor EASC, der durch entsprechende 

Qualifikation (s. Punkt 5.2.5) die Berechtigung erlangt hat, an EASC-Instituten Weiterbildungen in 

den Professionen Coach und/oder Master-Coach und/oder Supervision, sowie Evaluations-

Workshops zu den Funktionen Lehr-Coaching/Lehr-Supervision und Lehr-Trainer durchzuführen. 
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2.3.   EASC anerkannte Institute und Curricula 

Den Instituten der EASC kommt im Rahmen der Qualitätssicherung besondere Bedeutung zu. 

Obwohl eine Mitgliedschaft bei der EASC auch über andere, gleichwertige Ausbildungen erworben 

werden kann (siehe Zugangsrichtlinien für Sonderzugänge), sind die vom CQS gemeinsam mit den 

Instituten entwickelten Standards Richtlinie und Orientierung für den gesamten 

Qualifizierungsprozess.  

1. Die EASC-Institute sind für die Kontrolle der Aufnahmekriterien und die Durchführung der 

Ausbildung nach den beschriebenen Kriterien verantwortlich. 

2. Die EASC-Institute akkreditieren Lehr-Coaches / Lehr-Supervisoren und Lehr-Supervisorinnen 

für ihre Ausbildungsgänge und geben den Kandidaten und Kandidatinnen für Coaching und den 

Kandidaten und Kandidatinnen für Supervision Listen der akkreditierten Lehr-Coaches / Lehr-

Supervisoren und Lehr-Supervisorinnen. Das individuelle Lehrcoaching / die individuelle 

Lehrsupervision wird durchgängig bei   e i n e m   Lehr-Coach / Lehr-Supervisor / e i n e r   Lehr-

Supervisorin genommen, damit ein kontinuierlicher Prozess erfolgen kann.  

Bei dem Gruppenlehr-Coaching oder der Gruppenlehr-Supervision gilt das entsprechend. 

3. Mindestens die Hälfte der an einem EASC-Institut akkreditierten Lehr-Coaches / Lehr-

Supervisoren / -Supervisorinnen müssen von der EASC anerkannt sein. Darüber hinaus haben 

EASC-Institute die Möglichkeit, erfahrene Master-Coaches, Supervisoren und Supervisorinnen 

für den jeweils laufenden Ausbildungsgang zu akkreditieren.  

4. Die EASC-Institute akkreditieren Co-Lehr-Trainer und Co-Lehr-Trainerinnen, sorgen für deren 

Ausbildung entsprechend den Standards und ermöglichen ihnen die Weiterbildung zu EASC-

Lehr-Trainern / EASC-Trainerinnen. 

5. Die EASC-Institute sind für die Organisation und Abhaltung von Prüfungen nach den Standards 

der EASC zuständig.  
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2.4.   CQS – Committee for Quality and Standards 

Um die hohen Qualitätsansprüche zu gewährleisten, hat die EASC ein Komitee als fixen 

Bestandteil ihrer Organisation geschaffen, das CQS - Committee for Quality and Standards. Dieses 

Komitee ist in alle Qualitätsprozesse eingebunden, formuliert und koordiniert Standards und 

Prozesse. 

1. Das CQS ist in Zusammenarbeit mit dem Institutstreffen und dem Vorstand für die 

Qualitätssicherung und -weiterentwicklung zuständig. Weiter evaluiert das CQS die Ausbildung 

von Coaches, Master-Coaches und Supervisoren / Supervisorinnen. 

2. Das CQS unterstützt die Institute bei der Ausbildung. Das heißt konkret, dass es an den 

Standards, gemeinsam mit dem Institutstreffen arbeitet. 

3. Das CQS bestätigt, nach Vorschlag der Institute, die entsprechenden Mitarbeitenden für die 

Prüfungen, um damit eine einheitliche EASC-Qualität zu dokumentieren (siehe 8.3.). 

4. Das CQS ist zuständig für die Überprüfung der Zugänge nach II und III und entscheidet 

selbständig über die Anerkennung von Supervisoren, Supervisorinnen, Master-Coaches und 

Coaches. Bei der Anerkennung von  

Lehr-Coaches, Lehr-Supervisoren und Lehr-Supervisorinnen, Lehr-Trainern und Lehr-

Trainerinnen und von Curricula gibt das CQS Empfehlungen an den Vorstand zur 

Entscheidung. 

5. Das CQS überprüft, entwickelt und erneuert dieses Handbuch. 

6. Das CQS überprüft die eingereichten Curricula auf ihre Stimmigkeit mit dem vorliegenden 

Handbuch. 

7. Das CQS entwickelt und evaluiert das Prüfungsprozedere der Institute und Curricula. 

8. Das CQS berät den Vorstand bei der Weiterentwicklung von Standards und Qualitätsrichtlinien 

im europäischen Kontext. 

9. Das CQS trägt Sorge, dass das gesamte Qualitätsprozedere der EASC ständig evaluiert wird. 

 

2.5.   Das CE – Committee for Ethics  

Die Professionen Coaching, Mastercoaching und Supervision, die die EASC vertritt, erfordern ein 

hohes Maß an ethischem Verhalten. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, hat die EASC ein 

Ethik-Komitee, das Richtlinien entwickelt, die für alle mit der EASC in Kontakt kommenden 

Menschen Gültigkeit haben, also für Mitglieder, Klienten, Vertragspartner und –partnerinnen sowie 

für assoziierte Verbände. 
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Das Ethikkomitee fungiert als Ombudsstelle und kann bei vermeintlichen Verstößen gegen 

ethische Prinzipien angerufen werden. Auch sonstige Anfragen, Beschwerden sind hier an der 

richtigen Adresse. Die Geschäftsstelle teilt auf Anfrage die Adressen und Namen der Mitglieder 

des Ethik-Komitees mit. 
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II Qualität, Standards, Professionen und Funktionen 

3.   Formen der Mitgliedschaft 

Im Wesentlichen wird zwischen persönlicher und institutioneller Mitgliedschaft unterschieden. Die 

EASC bietet verschiedene Formen der Mitgliedschaft an, die im Folgenden aufgeführt werden. Die 

EASC hat für ihre Mitglieder klare  Qualifizierung-, Qualitäts- und Ethikrichtlinien, an die sie 

gebunden sind. 

 

3.1.   Coaching 

3.1.1.   Kandidat / Kandidatin für Coaching EASC 

Einen Antrag als Kandidat / Kandidatin Coach EASC kann stellen, wer einen gültigen 

Ausbildungsvertrag mit einem EASC-zertifizierten Institut hat. Es obliegt der Verantwortung des 

Kandidaten / der Kandidatin, den eigenen Lernprozess zu organisieren. Der Kandidat / die 

Kandidatin hat das Recht, Coachings zu geben. Dies geschieht unter Lehrcoaching / 

Lehrsupervision. Der Ausbildungskandidat / die Ausbildungskandidatin repräsentiert die EASC 

nach außen. Kandidaten und Kandidatinnen wenden in ihrer Arbeit die Qualitätsstandards der 

EASC-Ausbildung an. Mit ihrer Aufnahme akzeptieren sie die Ethikrichtlinien der EASC. 

 

3.1.2.   Coach EASC 

Ein Coach hat innerhalb von 1-2 Ausbildungsjahren an mindestens 300 Ausbildungseinheiten 

teilgenommen. Nach Abschluss der Ausbildung erhält der Kandidat / die Kandidatin ein Zertifikat 

des EASC Ausbildungsinstitutes. Auf Antrag kann damit ein EASC-Zertifikat bei der 

Geschäftsstelle erworben werden. Dieses Zertifikat berechtigt zur Mitgliedschaft. Der Coach 

repräsentiert die EASC nach außen. Er / sie akzeptiert und handelt nach den Ethikrichtlinien der 

EASC. (Vergleiche auch 5.2.1) 

 

3.1.3.   Master-Coach EASC 

Jeder Coach nach EASC Standard, der mindestens 200 Einheiten als professioneller Coach 

gearbeitet hat und an einer entsprechenden Weiterbildung mit 250 Ausbildungseinheiten an einem 

EASC Institut teilgenommen hat, kann als Master-Coach EASC akkreditiert werden, wenn er / sie 

die aufgeführten Kriterien nachweist. Diese Weiterbildung zum Master-Coach ist in einem 

Evaluationsworkshop zu evaluieren, der von Lehr-Trainern / Lehr-Trainerinnen der EASC 
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durchgeführt wird. Das betreffende Institut ist für die Ausrichtung des Evaluationsworkshops 

verantwortlich. (Vergleiche auch 5.2.2) 
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3.1.4.  Lehrcoach EASC 

Der Lehr-Coach ist akkreditierter Master-Coach EASC, der sich mit einer entsprechenden 

Weiterbildung von mindestens 100 Ausbildungseinheiten an einem EASC Institut spezifisches 

Supervisionswissen angeeignet hat und an einem Evaluationsworkshop für Lehr-Coaches der 

EASC teilgenommen hat. Nach Abschluss des Evaluationsworkshops erhält er / sie ein Zertifikat 

des EASC Institutes. Auf Antrag kann damit ein EASC-Zertifikat bei der Geschäftsstelle erworben 

werden. Lehr-Coaches sind akkreditiert an EASC-Instituten. Sie begleiten Kandidaten und 

Kandidatinnen der Coachingausbildung und der Master-Coach-Weiterbildung in ihren 

Lernprozessen. Sie repräsentieren die EASC nach außen, akzeptieren die Ethikrichtlinien der 

EASC und lehren und handeln danach. (Vergleiche auch 5.2.3) 

3.2.   Supervision 

3.2.1.   Kandidat / Kandidatin für Supervision EASC 

Einen Antrag als Kandidat / Kandidatin Supervisor / Supervisorin EASC kann stellen, wer einen 

gültigen Ausbildungsvertrag mit einem EASC-zertifizierten Institut hat. Es obliegt der 

Verantwortung des Kandidaten / der Kandidatin, den eigenen Lernprozess zu organisieren. Der 

Kandidat / die Kandidatin hat das Recht, Supervision zu geben. Dies geschieht unter 

Lehrsupervision. Der Kandidat / die Kandidatin repräsentiert die EASC nach außen. Er / sie 

akzeptiert und handelt nach den Ethikrichtlinien der EASC. 

 

3.2.2.   Supervisor / Supervisorin EASC 

Ein Supervisor / eine Supervisorin hat innerhalb von 3-4 Ausbildungsjahren an mindestens 650 

Ausbildungseinheiten teilgenommen. Nach Abschluss der Ausbildung erhält der Kandidat / die 

Kandidatin ein Zertifikat des EASC Ausbildungsinstitutes. Auf Antrag kann damit ein EASC-

Zertifikat bei der Geschäftsstelle erworben werden. Dieses Zertifikat berechtigt zur Mitgliedschaft. 

Der Supervisor / die Supervisorin repräsentiert die EASC nach außen. Er / sie akzeptiert und 

handelt nach den Ethikrichtlinien der EASC. (Vergleiche auch 5.2.4) 

 

3.2.3.   Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin EASC  

Der Lehr-Supervisor / die Lehr-Supervisorin ist ausgebildeter Supervisor / ausgebildete 

Supervisorin nach Standard der EASC und hat an einer Weiterbildung von mindestens 100 
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Einheiten an einem EASC Institut und an einem Evaluationsworkshop für Lehr-Supervisoren / 

Lehr-Supervisorinnen der EASC teilgenommen. Nach Abschluss des Evaluationsworkshops erhält 

der Kandidat / die Kandidatin ein Zertifikat des EASC Institutes. Auf Antrag kann damit ein EASC-

Zertifikat bei der Geschäftsstelle erworben werden. Lehr-Supervisoren und Lehr-Supervisorinnen 

sind akkreditiert an EASC Instituten. Sie begleiten Kandidaten und Kandidatinnen der 

Coachingausbildung, der Master-Coach-Weiterbildung und der Supervisionsausbildung in ihren 

Lernprozessen. Sie repräsentieren die EASC nach außen, akzeptieren die Ethikrichtlinien der 

EASC und lehren und handeln danach. (Vergleiche auch 5.2.5) 

 

3.3.   Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin EASC für Coaching und/oder Supervision 

Um Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin für Coaching, Master-Coaching und/oder Supervision zu werden, 

muss ein Lehr-Coach, ein Lehr-Supervisor / eine Lehr-Supervisorin neben seinem / ihrem Zertifikat 

der betreffenden Funktion EASC 200 Ausbildungseinheiten als Co-Lehr-Trainer / Co-Lehr-Trainerin 

an einem Institut der EASC unter Begleitung von Co-Lehr-Trainern / Co-Lehr-Trainerinnen der 

EASC durchführen, ein eigenes Ausbildungskonzept für die Profession, für die er / sie Lehr-Trainer 

werden will einreichen und an einem Evaluationsworkshop für Lehr-Trainer /  

Lehr-Trainerinnen an einem EASC Institut teilnehmen. Das Zertifikat in der betreffenden Profession 

ist eine Voraussetzung dafür, um in dieser Profession Ausbilder werden zu können. Die Lehr-

Trainer /  

Lehr-Trainerinnen vertreten die Ausbildungsstandards und Anforderungen der EASC. Sie 

repräsentieren die EASC nach außen, akzeptieren die Ethikrichtlinien der EASC und lehren und 

handeln danach.  (Vergleiche auch 5.2.6) 
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4.   Professionen 

4.1.   Zwei Professionalisierungslinien Coaching - Supervision 

Eine Besonderheit der EASC ist es, dass sie sowohl Coaches als auch Supervisoren / 

Supervisorinnen eine Heimat bietet. Gerade deshalb legt die EASC Wert darauf, diese beiden 

Professionen klar zu trennen und die relevanten Unterschiede sowohl in der Weiterbildung als 

auch in den Zugangsrichtlinien klar zu beschreiben. 

   

                       
    Coaching 

        
Kandidaten 

        
Supervision       

                           

     
 
              

 
        

                       
    Ausbildung            Ausbildung       
                 

     
 
     

 
          

 
         

                       
    Coach            Supervisor/in       
                 

    
 
        

   
          

                       
    Ausbildung                   
                    

 
 

 

Master‐Coach         
     

 

     
         
   

 

    

      
     

 

          
 

      
                   

    Lehr‐Coach           
 

  
 

    
                 
     

 

                 

              

 

      
      

   Tätigkeit als Co‐Lehr‐Trainer 
Evaluierungs‐Workshop 

  
        

               
          

 

            
                     
       Lehr‐Trainer / Lehr‐Trainerin EASC          
        
                       
    Erläuterung:                   

    Funktion      Qualifizierungsmaßnahme       
                       
                       

 
  

Lehr‐ 
Supervisor/in 
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als Coach 

Weiterbildung 
Prüfung 

Weiterbildung 
Evaluations‐WS 

Weiterbildung 
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Weiterbildung 
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4.2.   Wechsel zwischen den Professionslinien 

Die EASC hat klare Richtlinien für den Wechsel zwischen den Professionen und Funktionen. 

 

4.2.1.   Coach  EASC  Master-Coach EASC 

 
Wenn Coaches eine Zertifizierung als Master-Coach anstreben, so ist das durch eine Weiterbildung 

zum Master-Coach an einem EASC Institut möglich, wenn der Nachweis über mindestens 200 

Einheiten Coachingarbeit in mindestens 20 unterschiedlichen Prozessen erbracht wird. (siehe 5.2.2.) 

4.2.2  Coach EASC  Supervisor / Supervisorin EASC 

Wenn Coaches eine Zertifizierung als Supervisor / Supervisorin anstreben, so ist das durch eine 

Supervisionsaufbauausbildung an einem EASC Institut möglich, welche die erbrachten Leistungen 

der Coachingausbildung aufnimmt und um die zu erbringenden Leistungen für 

Supervisionskandidaten und -kandidatinnen ergänzt. (siehe 5.2.4.) 

4.2.3.   Supervisor / Supervisorin EASC  Coach EASC 

Wenn ein/eine Supervisor / Supervisorin eine Zertifizierung als Coach erhalten will, kann dies nach 

Abschluss der Supervisionsprüfung bei der EASC beantragt werden. Dazu muss ein persönliches 

Coachingkonzept und eine Liste der für den Standard des EASC Coaches 15 durchgeführten 

Coaching Einheiten vorgelegt werden. (5.2.1.) 

4.2.4.   Master-Coach EASC  Supervisor / Supervisorin EASC 

Wenn ein Master-Coach Supervisor bzw. Supervisorin werden will, so können seine / ihre erbrachten 

Leistungen aus der Coach- und Master-Coach Ausbildung (EASC) anerkannt werden. Insgesamt 

müssen für die Profession Supervision 650 Ausbildungseinheiten an EASC Instituten erbracht 

werden, sowie ein externer Supervisionsprozess von mindestens 5 Einheiten in der Ausbildung 

reflektiert werden. Mindestens 100 Ausbildungseinheiten müssen spezifische Besonderheiten der 

Profession Supervision zum Inhalt haben. Für die Zulassung zur Prüfung zum Supervisor sind die 

Leistungen gemäß Vorgabe der EASC zu erbringen. (siehe 5.4.4.)  

4.2.5   Supervisor EASC  Master-Coach EASC 

Wenn ein Supervisor / eine Supervisorin Master-Coach werden will, muss er/sie eine Weiterbildung 

von mindestens 50 Ausbildungseinheiten an einem EASC Institut nachweisen, die die spezifischen 

Besonderheiten der Profession  

Master-Coach zum Inhalt haben. Nach dem erfolgreichen Absolvieren eines Evaluationsworkshops 
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Master-Coach kann dem Supervisor / der Supervisorin auf Antrag an die Geschäftsstelle auch ein 

Zertifikat als Master-Coach ausgestellt werden. (siehe 5.2.2.) 
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5.   Qualitätsstandards 

5.1.   Präambel  

Die Qualitätsrichtlinien sind für zwei Prozesse entwickelt: 

 Für die Ausbildung durch EASC Institute 

 Für den Zugang von Personen, deren Ausbildung der EASC gleichwertig ist. 

Die Aufnahmerichtlinien sind getragen von dem Gedanken des Dialogs. Formale Bedingungen wie 

Ausbildungseinheiten oder bestimmte Setting-Anforderungen stellen einen Orientierungsrahmen 

dar. Abweichungen werden vom CQS geprüft und genehmigt, bzw. soweit in den Statuten 

vorgesehen, dem Vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt.  

Die EASC hat Richtlinien für die Aufnahme in allen Professionen und Funktionen sowie Verfahren 

für die Ausbildungsprozesse. Das CQS achtet auf die Qualität und Einhaltung der Standards und ist 

bei eventuellen Sonderregelungen mit einzubeziehen. 

Ziel dieser Richtlinien ist es, jedem, der Mitglied in der EASC werden möchte, klare Auskünfte über 

die definierten Standards in den jeweiligen Professionen und Funktionen der EASC zu geben. 

Der Kandidat / die Kandidatin haben mit einem Institut der EASC einen Ausbildungsvertrag 

abgeschlossen. Dieser Ausbildungsvertrag ist Voraussetzung, um eine EASC anerkannte Prüfung 

zum Coach, Master-Coach bzw. zum Supervisor / zur Supervisorin, zu absolvieren. 

Der Kandidat / die Kandidatin muss über Vorerfahrung in Coaching oder Supervision verfügen. Ein 

Mindestmaß an persönlicher Weiterbildung ist nachzuweisen. Diese Vorerfahrungen werden nicht 

auf die Ausbildung angerechnet. 
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5.1.1   Zugänge zur EASC 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Überprüfung der Qualitätskriterien bei den Zugängen II und III erfolgt immer durch das CQS 

(teilweise in Vorbereitung einer Board-Entscheidung). Die erforderlichen Standards und Unterlagen 

für die entsprechenden Nachweise sind in unter 5.2. und 5.3. beschrieben. 

  

Zugang I 
 

Weiterbildung an einem von 
der EASC anerkanntem 
Institut (Curriculum) mit 

Prüfung 
 

Zugang II 
 

Weiterbildung an einem mit 
der EASC kooperierenden 
Institut oder Berufsverband 

und Erfahrung 
(nachzuweisen) 

 
EASC 

European Association for 
Supervision and Coaching 

Zugang III 
 

 Mitglieder anderer, 
anerkannter 
Berufsverbände 
(nachzuweisen)  
 

Qualitätssicherung 
durch Institute, 
Curricula 

Qualitätssicheru
ng durch CQS 

Qualitätssicher
ung durch CQS 
(für 
Professionen) 
d rch Board
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5.2.   Qualitätssicherung   
Unter Einbeziehung des EC Vision - Kompetenzprofils für Coaching und Supervision 
 

5.2.1. Professionelle Identität / EC Vision 

 
Dieses Kompetenzprofil wurde im Rahmen des LEONARDO–Innovationsentwicklungs-Projektes 
„EC-Vision. A European System of Comparability and Validation of Supervisory Competences” 
(527220-LLP-AT-LEONARDO-LMP) erarbeitet. Eigentümer und Herausgeber ist die Wiener 
Volkshochschulen GmbH, Lustkandlgasse 50, A – 1090 Wien; Geschäftsführer: Mario Rieder; 
Projektkoordinatorin: Michaela Judy 
 
Dieses Kompetenzprofil impliziert, dass ein/e  Supervisor / Supervisorin oder Coach  über  ein  
professionelles Selbstverständnis verfügt und ein entsprechendes Verhalten an den Tag legt. Eine 
berufliche Identität ist kein stabiles Konstrukt, sondern befindet sich in einem komplexen und 
dynamischen Fließgleichgewicht. Die Entwicklung einer beruflichen Identität ist ein kontinuierlicher 
Prozess, der zweidimensional sowohl die Integration des persönlichen Selbst wie auch jene der 
beruflichen Anforderungen einschließt. 
 
Man entwickelt berufliche Identität durch die Wechselwirkung des „persönlichen Selbst" mit den 
Anforderungen der fachlichen Umwelt(en).  In diesem Kontext findet ein ständiger Abgleich 
eigenen Tuns mit bestehenden Berufskulturen und Standards statt. Die Entwicklung einer 
beruflichen Identität ist eines der Kernziele der Berufsausbildung von Supervisoren / 
Supervisorinnen und Coaches. 
 
 

5.2.2. Ethikrichtlinien der EASC (Kurzfassung)       Stand 24.02.2017 

 
Die Ethik 
Ethik beschäftigt sich mit menschlichem Denken, Fühlen, Verhalten und Handeln. Dies umfasst 
sowohl die moralische Absicht als auch den menschlichen Willen. Ethik setzt die Wahlfähigkeit in 
Bezug auf subjektive, intersubjektive und transkulturelle Kriterien voraus. 
Ethik identifiziert in der EASC Werte und beschreibt grundlegende Rahmenbedingungen für ein 
ethisches und professionelles Verhalten in Coaching und Supervision. 
 
Das Ziel der Ethikrichtlinien 
Die Ethikrichtlinien stellen Verfahren, Vorgehensweisen und Kriterien für die Anwendung ethischer 
Prinzipien bereit. Sie informieren öffentlich darüber, welches Verhalten von den Mitgliedern1 
erwartet werden kann. 
Die Ethikrichtlinien besitzen für alle mit der EASC in Kontakt kommenden Personen Gültigkeit, also 
für Mitglieder, Beratende, KlientInnen und KandidatInnen, VertragspartnerInnen und assoziierte 
Verbände, sofern gemeinsame Aktivitäten und Zusammenarbeit entstehen. 
Die Mitglieder der EASC verpflichten sich, die ethischen Richtlinien als Grundlage ihrer Arbeit 
anzuerkennen und ihnen nach bestem Wissen und Gewissen zu folgen.  
 
Die Werte der EASC 
 
Würde des Menschen 
                                                 
1 Mitglieder im Sinne der Ethikrichtlinien der EASC sind: Coaches und Coachees, Mastercoaches, SupervisorInnen und SupervisandInnen, 
LehrsupervisorInnen, Auszubildende und AusbilderInnen, KandidatInnen, KlientInnen, Institute und Organe. 
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Mitglieder respektieren die Würde jedes Menschen. Sie diskriminieren nicht nach dessen kultureller 
und ethnischer Herkunft, nach physiologischem, psychologischem, soziologischem oder 
ökonomischem Zustand, nach religiösem Glauben, politischer Überzeugung oder nach sexueller 
Präferenz. Jeder Mensch hat Wert jenseits aktualer Funktionen und Fähigkeiten. 
 
Sicherheit / Schutz 
Menschen benötigen ein Empfinden der Sicherheit und des Schutzes, um die Umwelt und 
verschiedene Kontexte zu erkunden und zu wachsen. Die Mitglieder achten auf diesen Schutz 
besonders der KlientInnen, Coachees und SupervisandInnen. Sie stellen ihnen ihren 
bestmöglichen Dienst bereit. Sie handeln so, dass sie ihnen keinen absichtlichen oder fahrlässigen 
Schaden zufügen. 
 
Selbstbestimmung – Autonomie 
Jeder Mensch trägt für sich selbst, sein Denken, Fühlen, Handeln Verantwortung. Seine 
Bedürfnisse und Wünsche sind zu achten. Jeder Mensch kann lebenslang lernen, sich persönlich 
weiterentwickeln und seine ungeahnten Ressourcen und Potenziale entfalten. Neue Horizonte 
bedeuten auch neue Lebenswirklichkeiten. Mitglieder suchen das Bewusstsein der Würde, 
Autonomie und Verantwortung des Menschen zu wecken und ein Handeln aus diesem 
Bewusstsein zu fördern. 
 
Gegenseitigkeit 
Jeder Mensch entwickelt sich, lebt, und wächst und entwickelt sich in einer interpersonalen und 
globalen Welt. Gleichzeitig sind die Mitwelt, die Freiheit der anderen, die Kontexte und ihre 
Umwelten zu berücksichtigen. Damit ist er mit der Gegenseitigkeit, dem Dialog, dem Wohlergehen 
anderer Mitmenschen, Gruppen, Organisationen, Umwelten befasst. Diese Gegenseitigkeit ist mit 
anderen zu reflektieren und zu entwickeln. In diesen Kontext gehört auch die Erhaltung und 
Bewahrung der Schöpfung und Umwelt. Die Wichtigkeit klar fokussierter Beziehungen lässt 
keinerlei Übergriffe und ungesunde Abhängigkeiten zu, sondern fördert den lebendigen Austausch, 
echte Qualität und Mehrwert für viele. 
 
Gesundheit 
Die Unversehrtheit der physischen, psychischen und geistigen Gesundheit und Stabilität ist ein 
hohes menschliches Gut. Sie ist besonders in der Arbeitswelt zu priorisieren und aktiv zu 
unterstützen. Dies geschieht durch Achtsamkeit, Prävention und prophylaktische Fürsorge ebenso 
wie in Salutogenese. Deshalb achten alle Mitglieder darauf, interdisziplinär auf Mediziner, 
Therapeuten und andere gesundheitsstärkende Maßnahmen zu verweisen, wo dies notwendig 
erscheint. 
 
Die Ethik-Kommission der EASC 
Die Ethik-Kommission trägt Sorge, die ethischen Richtlinien zu pflegen, zu reflektieren und zu 
aktualisieren.  
Bei vermeintlicher Nichteinhaltung oder Verstößen gegen diese Richtlinien wenden sich die 
Mitglieder oder Betroffenen mündlich oder schriftlich an die Ethik-Kommission. Sie besteht auf der 
Lösung und Durchsetzung ethischer und praktikabler Lösungen. 
 
Die Rechte und Pflichten für die Beratungstätigkeit  
 
1. Mitglieder verpflichten sich, so zu begleiten, zu beraten bzw. auszubilden, dass sie die Integrität 

der Beratenen respektieren, ihr Wohl fördern und die Qualitätsstandards einhalten. 
 
2. Mitglieder suggerieren in keinerlei Weise, dass sie über einen höheren Ausbildungs- oder 

Anerkennungsgrad als den tatsächlich erreichten verfügen. Sie übernehmen keine Aufgaben, 
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wenn sie dafür nicht spezifisch ausgebildet sind. Mitglieder lassen sich während ihrer gesamten 
beruflichen Laufbahn selber supervidieren. 

 
3. Mitglieder machen ihre KlientInnen auf ihre Rechte aufmerksam. 
 
4. Ein Mitglied nützt KlientInnen und KandidatInnen in keiner Weise aus, insbesondere nicht in 

finanzieller, ökonomischer und persönlicher Hinsicht. Sexuelle Beziehungen zu Beratenden, 
KlientInnen und KandidatInnen sind untersagt. 

 
5. Mitglieder enthalten sich in ihren öffentlichen Aussagen herabsetzender Äußerungen oder 

Anspielungen bezüglich des Standes, der Qualifikation oder des Charakters eines anderen 
Mitglieds. Hingegen ist direkte persönliche und sachliche Kritik willkommen. 

 
6. Aufzeichnungen aus dem Arbeitsverhältnis – einschließlich Gesprächsnotizen, Testergebnisse, 

Korrespondenz, elektronischer Speicherung von Dokumenten sowie Ton- und 
Videoaufzeichnungen gelten als vertrauliche, berufliche Informationen. 

 
7. Ein Mitglied geht nach entsprechender Information eine vertraglich vereinbarte berufliche 

Beziehung ein, in der die Vertragspartner die Fähigkeit und die Absicht haben, den Inhalt dieses 
Vertrages zu erfüllen. Es gilt die Regel: keine Beratung ohne schriftlichen oder mündlichen 
Vertrag. Jeder Vertrag ist ethisch korrekt, transparent und formal einwandfrei zu gestalten. 

 
8. Nach Beendigung des Vertrages bleiben professionelle und ethische Verpflichtungen bestehen: 
 a) Aufrechterhaltung der vereinbarten Vertraulichkeit (Schweigepflicht) 
 b) Vermeidung jeder Ausnutzung der früheren Beziehung (ökonomisch und persönlich) 
 c) Bereitstellung etwa benötigter Nachsorge (Abklärungsbedarf). 
 
9. Wenn persönliche oder medizinische Probleme die Einhaltung der vertraglichen Beziehung 

gefährden, müssen Mitglieder entweder den Vertrag in verantwortlicher Weise lösen oder aber 
gewährleisten, dass Coachees, SupervisandInnen und KandidatInnen alle benötigten 
Informationen erhalten, um ihrerseits eine Entscheidung über die Aufrechterhaltung des 
Vertrages zu treffen. 

 
10. Mitglieder konfrontieren KollegInnen, wenn sie Grund zu der Annahme haben, dass diese 

sich nicht entsprechend dieser ethischen Richtlinien verhalten, und informieren – falls keine 
Lösung gefunden wird – ihren Fachverband darüber. 

 
Die Ethikrichtlinien und Ausbildung 
Die Institute, Lehr-Trainer und Lehr-Trtainerinnen, Lehr-Coaches und Lehr-Supervisoren / Lehr-
Supervisorinnen der EASC stellen sicher, dass die durchgeführten Programme und angebotenen 
Lernerfahrungen im Einklang mit den gegenwärtig gültigen Richtlinien der EASC und anderer 
anerkennenden Verbände sind. 
 
 

5.3. Prozessqualität für die Ausbildung und die Arbeit von SupervisorInnen und Coaches 

 
Qualitätsentwicklung: 
 

 Relationale Grundhaltung 
 Sicherstellen persönlicher Weiterentwicklung in Persönlichkeit, Rolle und Profession  
 Pflegen der Verbindung zur EASC, und Einhalten der Standards und ethischen Richtlinien 
 Systematische Evaluation zur Verbesserung der eigenen Praxis 
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 Regelmäßige Beteiligung an Peer- Supervision, Supervision von Supervision / Coaching 
oder Intervision 

 Regelmäßige fachlich bezogene Weiterbildung 
 Mitarbeiten an professionellen Standards und Entwicklungen  

 
Professionelles Verhalten: 

 Arbeitsbeziehung gestalten  
Empathie entwickeln und den emotionalen Zustand der Supervisanden / Supervisandinnen 
und Coachees  ebenso wahrzunehmen wie eigene emotionale Reaktionen als Supervisor / 
Supervisorin oder Coach und beides voneinander trennen zu können. 
Sich der eigenen (Gegen-) Übertragung und der eigenen Vorannahmen bewusst zu sein, ist 
notwendige 
Voraussetzung, um den Supervisanden / Supervisandinnen und Coachees 
entwicklungsfördernde Rückmeldungen geben zu können. 

 
 Auftragsklärung  

Unterscheidung zwischen dyadischen, Dreiecks- und Vierecks- Kontrakten... entsprechende 
Kontraktgestaltung 
Funktions- und Rollenklarheit innerhalb des Supervisions- / Coaching-Prozesses. 
Klärung der Erwartungen und Ziele der Beteiligten, vertragliche Vereinbarung für 
Supervisions- / Coaching-Prozess. 

 
 (Berufliche) Entwicklung fördern  

Perspektive auf die Interaktion von Person, Arbeit und Organisation in der Arbeit mit 
Supervisanden / Supervisandinnen und Coachees   durchgängig bei verschiedensten 
Themen halten. 
Unterstützung der Supervisanden / Supervisandinnen und Coachees, die eigenen 
Ressourcen und Prozesse selbst nutzen zu lernen. 

 
 Veränderung ermöglichen  

Überprüfung, ob eine Änderung der Perspektive, oder eine Änderung der Haltung bzw. des 
Verhalten angezeigt ist. 
Förderung eines komplexeres Verständnisses von einer professionellen Aufgabe und von 
deren Umfeld. 
Unterstützung bei der Suche nach Lösungen auf der persönlichen wie auch der System- 
Ebene. 

 
 Komplexe Kommunikation steuern 

Atmosphären wahrnehmen, reflektieren, und modellieren. 
Den eigenen Kommunikationsstil professionell nutzen  
Kommunikationsprozesse mit Fokus auf Person, Arbeit und Organisation gestalten 
Spannungen, Brüche und Konflikte halten und bearbeiten 

 
 Handwerkszeug, Techniken und Methoden gezielt einsetzen 

Angemessene Gestaltung unterschiedlicher Settings  
Methoden und Techniken gezielt zur Hypothesenbildung und entsprechenden Intervention 
einsetzen  



 

26 
 

5.4. Ergebnisqualität für die Ausbildung von SupervisorInnen und Coaches 
(Qualitätsstandards der Ausbildungen) 
 

5.4.1.   Coach EASC 

Für die Zertifizierung als Coach EASC gelten die folgenden Kriterien: 

Prozessqualität: 
 
 Durchführung von externen Coachingprozessen mit einem Umfang von 15 

Einheiten in 2-3 Prozessen während der Ausbildungszeit 
 20 Einheiten Coaching (gegeben und reflektiert) und 15 Einheiten Coaching 

(erhalten) innerhalb der Ausbildungsgruppe, jeweils 1/3 ist in der Intervisionsgruppe 
möglich. (Bei größeren Ausbildungsgruppen (ab ca. 10 Teilnehmer) kann die 
Aufteilung geändert werden: 50% in der Ausbildungsgruppe / 50 % in der 
Intervisionsgruppe) 

 30 Einheiten Eigenanalyse 
 Intervisionsgruppe (mindestens 7 Treffen mit mindestens 20 Einheiten) 
 
Ergebnisqualität: 
 
 15 Einheiten Lehr-Coaching/Lehr-Supervision, davon mindestens 5 Einheiten Lehr-

Coaching/Lehr-Supervision in getrennten Einzelsitzungen und maximal 10 
Einheiten Gruppenlehr-Coaching/-Supervision.  
Das Lehr-Coaching / die Lehr-Supervision ist von externen Lehr-Coaches / Lehr-
Supervisoren / Lehr-Supervisorinnen durchzuführen.  
Jede / jeder Auszubildende muss mindestens 2 Coachingprozesse innerhalb der 
Lehr-Coachings / Lehr-Supervision reflektieren.  
Um einen kontinuierlichen Prozess zu gewährleisten, soll das Einzellehr-Coaching / 
die Einzellehr-Supervision von einem Lehr-Coach/Lehr-Supervisor / einer Lehr-
Supervisorin genommen werden und das Gruppenlehr-Coaching / die Gruppenlehr-
Supervision von einem Lehr-Coach/Lehr-Supervisor / einer Lehr-Supervisorin 
durchgeführt werden. 

 Schriftliche Facharbeit mit Fallbeschreibung (15-20 Seiten) 
 Mündliche Prüfung nach Empfehlung durch das Ausbildungsinstitut und der Lehr-

Coaches / Lehr-Supervisoren und Lehr-Supervisorinnen 
 

Strukturqualität: 
 
Zugangsvoraussetzungen / Vorerfahrung:  
 300 Einheiten an Weiterbildung, besonders in den Bereichen Person, Rolle und 

Organisation 

 10 Einheiten an genommenem Coaching oder Supervision 
 Vertrag mit einem Institut der EASC 

 
Ausbildungsstandards: 
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 Ausbildung 1-2 Jahre, mind. 300 Ausbildungseinheiten (Eine Einheit entspricht min. 
45 Minuten) 

 Kontinuierliches Führen eines Studienbuches nach Vorlage EASC 
 verschiedene erkenntnistheoretische Modelle“ (epistemologisch) im Sinne eines 

pluralen Methodenansatzes 
Für die Zertifizierung nach Zugang I ist bei der EASC-Geschäftsstelle folgendes 
einzureichen: 

 Bestätigung der Zugangsvoraussetzungen durch das EASC Ausbildungsinstitut 
 Nachweis des Ausbildungszertifikates des EASC Institutes  

 Qualitätskriterien nach Zugang II  

 Mitgliedschaft im kooperierenden Berufsverband 
 Zertifikat der abgeschlossenen Coachingausbildung des kooperierenden 

Berufsverbandes 

Qualitätskriterien nach Zugang III 

 Nachweis einer absolvierten Coachingausbildung  
 Nachweis des Ausbildungscurriculums  
 erbrachte Ausbildungsleistungen 
 eigenes Coachingkonzept 
Überprüfung der Unterlagen durch das CQS 
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5.4.2.   Master-Coach EASC 

Für die Zertifizierung als Master-Coach EASC gelten die folgenden Kriterien: 

 
Prozessqualität: 
 
Um einen besseren Überblick zu erhalten, sind in der folgenden Tabelle die 
Anforderungen insgesamt, die Leistungen der Coachingausbildung und die noch zu 
erbringenden Anforderungen der Master-Coach Weiterbildung aufgelistet. 
Anforderung insgesamt Anteile aus absolvierter 

Coachingausbildung 
Master-Coach 
Weiterbildung 

550 Lehreinheiten und 
Trainings, u.a. mit 
folgenden Themen: 
Interkulturelles Coaching, 
Führung, Gruppendynamik, 
Organisationsentwicklung. 

300 Lehreinheiten und 
Trainings 

250 Lehreinheiten und 
Trainings 

30 Einheiten externer 
Coachingarbeit während der 
Ausbildungszeit in 4-6 
Prozessen 

15 Einheiten externer 
Coachingarbeit in 2-3 
Prozessen 

15 Einheiten externer 
Coachingarbeit in 2-3 
Prozessen 
mindestens ein 
Einzelprozess und min. ein 
Team- oder 
Gruppenprozess 

40 Einheiten gegebenes 
und reflektiertes Coaching 
in der Ausbildung 

20 Einheiten gegebenes 
und reflektiertes Coaching 
in der Ausbildung 

20 Einheiten gegebenes 
und reflektiertes Coaching 
in der Ausbildung 

30 Einheiten genommenes 
Coaching in der Ausbildung 

15 Einheiten genommenes 
Coaching in der Ausbildung 

15 Einheiten genommenes 
Coaching in der Ausbildung 

50 Prozesse Eigenanalyse 30 Prozesse Eigenanalyse 20 Prozesse Eigenanalyse 
Kontinuierliches Führen 
eines Studienbuches 

Kontinuierliches Führen 
eines Studienbuches 

Kontinuierliches Führen 
eines Studienbuches 

Intervisionsgruppe  Intervisionsgruppe (min. 7 
Treffen mit min. 20 
Einheiten) 

Intervisionsgruppe (min. 5 
Treffen mit min. 15 
Einheiten) 

 
Ergebnisqualität: 
 
30 Einheiten Lehr-
Supervision / Lehr-
Coaching davon min. 10 
Einheiten im Einzelsetting 
und max. 20 Einheiten im 
Gruppensetting 

15 Einheiten Lehr-
Supervision / Lehr-
Coaching davon min. 5 
Einheiten im Einzelsetting 
und max. 10 Einheiten im 
Gruppen-setting. 

15 Einheiten Lehr-
Supervision / Lehr-
Coaching davon min. 5 
Einheiten im Einzelsetting 
und max. 10 Einheiten im 
Gruppen-setting. 

Abschluss Mündliche Coachingprüfung 
nach Empfehlung durch das 

Evaluations Workshop 
Master-Coach nach 
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Ausbildungsinstitut und die 
Lehr-Coaches /Lehr-
Supervisoren  

Empfehlung durch das 
Ausbildungsinstitut und 
Lehr-Coaches /Lehr-
Supervisoren 

 
Das Lehr-Coaching / die Lehr-Supervision ist von externen Lehr-Coaches / Lehr-
Supervisoren / Lehr-Supervisorinnen durchzuführen. Jede / jeder Kandidat muss 
mindestens 2 Coachingprozesse innerhalb des Lehrcoachings / der Lehrsupervision 
reflektieren.  
Um einen kontinuierlichen Prozess zu gewährleisten, soll das Einzellehr-Coaching / die 
Einzellehr-Supervision von einem Lehr-Coach/Lehr-Supervisor / einer Lehr-Supervisorin 
genommen werden und das Gruppenlehr-Coaching / die Gruppenlehr-Supervision von 
einem Lehr-Coach/Lehr-Supervisor / einer Lehr-Supervisorin durchgeführt werden. 
Für gegebenes und genommenes Coaching innerhalb der Ausbildung gilt: Jeweils 1/3 ist in 
der Intervisionsgruppe möglich. (Bei größeren Ausbildungsgruppen (ab ca. 10 Teilnehmer) 
kann die Aufteilung geändert werden: 50% in der Ausbildungsgruppe / 50 % in der 
Intervisionsgruppe) 
 
Strukturqualität:  
 
Zugangsvoraussetzungen:  
 Zertifizierter Coach EASC oder zertifiziert durch Zugang II oder III 
 Mindestens 200 Einheiten nachgewiesener Coachingarbeit in mindestens 20 

unterschiedlichen    Prozessen.  
 Vertrag mit einem EASC Institut 
 
Ausbildungsstandards 
 Die Master-Coach Weiterbildung umfasst insgesamt 550 Ausbildungseinheiten. Die 

Einheiten der Coachingausbildung werden angerechnet. Eine Einheit entspricht  min. 45 
Minuten. 

 Kontinuierliches Führen eines Studienbuches nach Vorlage EASC 
 verschiedene erkenntnistheoretische Modelle“ (epistemologisch) im Sinne eines 

pluralen Methodenansatzes 
 
Für die Zertifizierung nach Zugang I ist bei der EASC-Geschäftsstelle folgendes 
einzureichen: 

 Bestätigung der Zugangsvoraussetzungen durch Ausbildungsinstitut 
 Nachweis des Ausbildungszertifikates eines EASC Institutes 
 Bescheinigung (Zertifikat) des Institutes über die erfolgreiche Teilnahme am EVA-

Workshop Master-Coach mit Empfehlung zur Akkreditierung 

3 

 Mitgliedschaft im kooperierenden Berufsverband 
 Zertifikat der abgeschlossenen Master-Coachausbildung des kooperierenden 

Berufsverbandes 
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Qualitätskriterien nach Zugang III 

 Nachweis einer absolvierten Master-Coachausbildung 
 Nachweis des Ausbildungscurriculum  
 erbrachte Ausbildungsleistungen 
 eigenes Master-Coachingkonzept 
 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS 
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5.4.3.   Lehr-Coach EASC 

Für die Zertifizierung als Lehr-Coach EASC gelten die folgenden Kriterien  

Prozessqualität: 
 
 Weiterbildung zum Thema Lehr-Coaching mit mindestens 100 Einheiten Training 
 Fokussierung auf die Reflektion von beruflicher Identität, Rolle und Profession von Coaches 

in Ausbildung. Reflektion: eigener (externer) Coachingprozesse; Ausbildungsinhalten und -
dynamiken; Autoritätskonflikte mit Ausbildern und Teilnehmenden; eigene 
Persönlichkeitsanteile/Selbsterfahrungen; Akquise und Selbstvermarktung und Bezahlung 

 5 Einheiten gegebenes und in der Ausbildung reflektiertes Lehr-Coaching 
  

Ergebnisqualität: 
 
 Teilnahme an einem Evaluations-Workshop zur Akkreditierung als Lehr-Coach  

Zugangsvoraussetzungen 

 Zertifizierter Master-Coach EASC oder zertifiziert durch Zugang II oder III  
 200 Einheiten gegebenes Coaching als Master-Coach,  
 mindestens 2 Jahre Tätigkeit als zertifizierter Master-Coach 
 

Strukturqualität: 
 
Zugangsvoraussetzungen: 

 Zertifizierter Master-Coach EASC oder zertifiziert durch Zugang II oder III  
 200 Einheiten gegebenes Coaching als Master-Coach, mindestens 2 Jahre Tätigkeit als 

zertifizierter Master-Coach 
 
Ausbildungsstandards: 
 Teilnahme an einer Weiterbildung zum Thema Lehr-Coaching mit mindestens 100 Einheiten 
 Bereitschaft zur Tätigkeit als Prüfer / Prüferin 
 Vertrag mit einem EASC-Institut 
 

Für die Zertifizierung nach Zugang I ist bei der EASC-Geschäftsstelle folgendes einzureichen: 

 Bestätigung der Zugangsvoraussetzungen durch Ausbildungsinstitut 
 Nachweis über die Teilnahme an einem EVA-Workshop für Lehr-Coaches an einem EASC-

Institut 
 Empfehlung von 2 Lehr-Trainern/ Lehr-Trainerinnen der EASC 

 

 Qualitätskriterien nach Zugang II  
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 Nachweis entsprechend gleichwertiger Tätigkeit bei einem kooperierenden Berufsverband 
und Praxiserfahrung  

 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS 
 Aufnahme durch den Vorstand 

Qualitätskriterien nach Zugang III 

 Nachweis der Tätigkeit als Lehrcoach mit vergleichbaren Ausbildungsstandards 
 eigenes Lehr-Coachingkonzept 
 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS und Aufnahme durch den Vorstand 

 

5.4.4.   Supervisor / Supervisorin EASC 

Für die Zertifizierung als Supervisor / Supervisorin EASC gelten die folgenden Kriterien: 

 
Prozessqualität: 
 
Um einen besseren Überblick zu erhalten, sind in der folgenden Tabelle die 
Anforderungen insgesamt, die Leistungen der Coachingausbildung und die noch zu 
erbringenden Anforderungen der Supervisionsweiterbildung aufgelistet. 
 
Anforderung insgesamt Anteile aus absolvierter 

Coachingausbildung 
Supervisionsweiterbildung 

3-4 Jahre Ausbildung 1-2 Jahre Ausbildung 1-2 Jahre Ausbildung 
Mindestens 650 
Lehreinheiten und Trainings 

300 Lehreinheiten und 
Trainings 

350 Lehreinheiten und 
Trainings 

45 Einheiten externer 
Supervisionsarbeit während 
der Ausbildungszeit in 3-6 
Prozessen 

15 Einheiten externer 
Coachingarbeit in 2-3 
Prozessen 

30 Einheiten externer 
Supervisionsarbeit in 2-3 
Prozessen mit jeweils min. 
8 Einheiten. Davon min. ein 
Einzelsupervisionsprozess 
und min. ein Team- oder 
Gruppensupervisionsprozes
s 

40 Einheiten gegebene und 
reflektiertes Supervision in 
der Ausbildung 

20 Einheiten gegebenes 
und reflektiertes Coaching 
in der Ausbildung 

20 Einheiten gegebene und 
reflektierte Supervision in 
der Ausbildung 

25 Einheiten genommene 
Supervision in der 
Ausbildung 

15 Einheiten genommenes 
Coaching in der Ausbildung 

10 Einheiten genommene 
Supervision in der 
Ausbildung 

60 Prozesse Eigenanalyse 30 Prozesse Eigenanalyse 30 Prozesse Eigenanalyse 
Kontinuierliches Führen 
eines Studienbuches 

Kontinuierliches Führen 
eines Studienbuches 

Kontinuierliches Führen 
eines Studienbuches 
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Intervisionsgruppe  Intervisionsgruppe (min. 7 
Treffen mit min. 20 
Einheiten) 

Intervisionsgruppe (min. 7 
Treffen mit min. 20 
Einheiten) 

 
Ergebnisqualität: 
 
35 Einheiten Lehr-
Supervision davon min. 15 
Einheiten im Einzelsetting 
und max. 20 Einheiten im 
Gruppensetting 

15 Einheiten Lehr-
Supervision / Lehr-
Coaching davon min. 5 
Einheiten im Einzelsetting 
und max. 10 Einheiten im 
Gruppensetting. 

20 Einheiten Lehr-
Supervision davon min. 10 
Einheiten im Einzelsetting 
und max. 10 Einheiten im 
Gruppensetting. 

Schriftliche Facharbeit  Schriftliche Facharbeit mit 
Fallbeschreibung (15-20 
Seiten) 

Schriftliche Facharbeit mit 
Fallbeschreibung (20-30 
Seiten) 

Abschluss Mündliche Coachingprüfung 
nach Empfehlung durch das 
Ausbildungsinstitut und die 
Lehr-Supervisoren / Lehr-
Coaches  

Mündliche 
Supervisionsprüfung nach 
Empfehlung durch das 
Ausbildungsinstitut und die 
Lehrsupervisoren 

 
Die Lehr-Supervision ist von externen Lehr-Supervisoren / Lehr-Supervisorinnen 
durchzuführen. Jede / jeder Auszubildende muss mindestens 2 Supervisionsprozesse innerhalb 
der Lehr-Supervision reflektieren. Um einen kontinuierlichen Prozess zu gewährleisten, soll die 
Einzellehr-Supervision von einem Lehr-Supervisor / einer Lehr-Supervisorin genommen 
werden und die Gruppenlehr-Supervision von einem Lehr-Supervisor / einer Lehr-Supervisorin 
durchgeführt werden. 
Für gegebene und genommene Supervision innerhalb der Ausbildung gilt: Jeweils 1/3 ist in der 
Intervisionsgruppe möglich. (Bei größeren Ausbildungsgruppen (ab ca. 10 Teilnehmer) kann die 
Aufteilung geändert werden: 50% in der Ausbildungsgruppe / 50 % in der Intervisionsgruppe) 
Strukturqualität: 
 
Zugangsvoraussetzungen: 

 300 Einheiten an Weiterbildung, besonders in den Bereichen Person, Rolle und 
Organisation 

 20 Einheiten an Coaching oder Supervision 
 Vertrag mit einem Institut der EASC 
 
Ausbildungsstandards: 
 Die Supervisionsweiterbildung umfasst insgesamt 650 Ausbildungseinheiten. Die Einheiten 

der Coachingausbildung werden angerechnet. Eine Einheit entspricht  min. 45 Minuten. 
 Kontinuierliches Führen eines Studienbuches nach Vorlage EASC 
 verschiedene erkenntnistheoretische Modelle“ (epistemologisch) im Sinne eines pluralen 

Methodenansatzes 
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Für die Zertifizierung nach Zugang I ist bei der EASC-Geschäftsstelle folgendes einzureichen: 

 Bestätigung der Zugangsvoraussetzungen durch Ausbildungsinstitut 
 Nachweis des Ausbildungszertifikates eines EASC Institutes 

Qualitätskriterien nach Zugang II  

Nachzuweisen sind: 
 Mitgliedschaft im kooperierenden Berufsverband 
 Zertifikat der abgeschlossenen Supervisionsausbildung des kooperierenden 

Berufsverbandes 

Qualitätskriterien nach Zugang III 

 Nachweis der Mitgliedschaft bei einem anerkannten Fachverband für Supervision 
 Nachweis des Ausbildungscurriculum  
 erbrachte Ausbildungsleistungen 
 eigenes Supervisionskonzept 
 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS 
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5.4.5.   Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin EASC 

Für die Zertifizierung als Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin EASC gelten die folgenden Kriterien  

Prozessqualität: 
 
 Weiterbildung zum Thema Lehr-Supervision mit mindestens 100 Einheiten Training 
 Fokussierung auf die Reflexion von beruflicher Identität, Rolle und Profession von (Coaches 

und) Supervisoren in Ausbildung. Reflektion: eigener (externer) Coachingprozesse; 
Ausbildungsinhalten und -dynamiken; Autoritätskonflikte mit Ausbildern und Teilnehmenden; 
eigene Persönlichkeitsanteile/ Selbsterfahrungen; Akquise und Selbstvermarktung und 
Bezahlung. 

 5 Einheiten gegebene und in der Ausbildung reflektierte Lehr-Supervision 
   
Ergebnisqualität: 
 
 Teilnahme an einem Evaluations-Workshop zur Akkreditierung als Lehr-Supervisor / Lehr-

Supervisorin  
Strukturqualität: 
 
Zugangsvoraussetzungen: 

 Zertifizierter Supervisor / Supervisorin EASC oder zertifiziert durch Zugang II oder III  
 200 Einheiten gegebene Supervision,  
 mindestens 2 Jahre Tätigkeit als zertifizierter Supervisor 
 
Ausbildungsstandards: 
 Teilnahme an einer Weiterbildung zum Thema Lehr-Supervision mit mindestens 100 

Einheiten 
 Bereitschaft zur Tätigkeit als Prüfer / Prüferin 
 Vertrag mit einem EASC-Institut 
 

Für die Zertifizierung nach Zugang I ist bei der EASC-Geschäftsstelle folgendes einzureichen: 

 Bestätigung der Zugangsvoraussetzungen durch Ausbildungsinstitut 
 Nachweis über die Teilnahme an einem EVA-Workshop an einem EASC-Institut 
 Empfehlungsschreiben von 2 Lehr-Trainern/ Lehr-Trainerinnen der EASC 

 Qualitätskriterien nach Zugang II  

 Nachweis entsprechend gleichwertiger Tätigkeit bei einem kooperierenden Berufsverband 
und Praxiserfahrung  

 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS 
 Aufnahme durch den Vorstand 

Qualitätskriterien nach Zugang III  
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 Nachweis der Tätigkeit als Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin mit vergleichbaren 
Ausbildungsstandards 

 eigenes Lehr-Supervisionskonzept 
 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS  
 Aufnahme durch den Vorstand 
 

  



 

EASC Manual V04.04ger  September 2019 
 

5.4.6.   Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin EASC  

Für die Zertifizierung als Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin EASC gelten die folgenden Kriterien.  

 

Prozessqualität: 
 
 Erstellung eines eigenen Ausbildungskonzeptes für die Professionen Coaching und/oder 

Supervision. Dieses umfasst u.a. die Ausbildungsphilosophie, Ausbildungsmethodik und 
das Curriculum 

 200 Einheiten Ausbildungslehrerfahrung in einer oder beiden Professionen (Coaching / 
Supervision) an einem oder mehreren EASC Instituten, die dieser Zugangsvoraussetzung 
folgen. 

 15 Einheiten Supervision durch Ausbilder / Lehr-Trainer / Lehr-Trainerinnen der EASC zur 
Reflektion der konkreten Ausbildungserfahrung am jeweiligen Ausbildungsinstitut. 

 100 Einheiten pädagogisch-didaktische Ausbildung oder gleichwertige Fähigkeiten müssen 
nachgewiesen werden 

 
Ergebnisqualität: 
 
 Logbuch, welches die Ausbildungslehrerfahrung und die erhaltene Ausbildungssupervision 

dokumentiert. Diese Lehr-Trainertätigkeit soll mindestens zu 50% an demselben 
Ausbildungsinstitut im Sinne eines prozessualen Geschehens erfolgen. 

 Teilnahme an einem Evaluationsworkshop für Lehr-Trainer / Lehr-Trainerinnen EASC 
Strukturqualität: 
 
Zugangsvoraussetzungen: 

 EASC Zertifikat in der Profession, für die die Lehr-Trainertätigkeit erlangt werden soll. 
 Lehr-Coach EASC oder Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin EASC oder zertifiziert durch 

Zugang II oder III 
 Akkreditierung als Lehr-Coach EASC oder Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin an einem 

EASC Institut 
 
Ausbildungsstandards: 
 Nachweis der Tätigkeit als Co-Lehr-Trainer / Co-Lehr-Trainerin an einem EASC Institut oder 

in Kooperation mit einem EASC-Institut 
 

Für die Zertifizierung nach Zugang I ist bei der EASC-Geschäftsstelle folgendes einzureichen: 

 Bestätigung der Zugangsvoraussetzungen durch Ausbildungsinstitut 
 Nachweis über die Teilnahme an einem EVA-Workshop an einem EASC-Institut 
 Empfehlungsschreiben von 2 Lehr-Trainern / Lehr-Trainerinnen der EASC 

Qualitätskriterien nach Zugang II  
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 Nachweis entsprechend gleichwertiger Tätigkeit bei einem kooperierenden Berufsverband 
und Praxiserfahrung  

 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS 
 Aufnahme durch den Vorstand 

Qualitätskriterien nach Zugang III  

 Nachweis der Tätigkeit als Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin mit vergleichbaren 
Ausbildungsstandards 

 eigenes Ausbildungskonzept für die entsprechende Profession 
 Überprüfung der Unterlagen durch das CQS  
 Aufnahme durch den Vorstand 
 

5.5.  Ergebnisqualität (Qualitätssicherung) für die Arbeit von Coaches  und 
SupervisorInnen, sowie Lehrcoaches und – LehrsupervisorInnen, Lehr-Trainern / Lehr-
Trainerinnen und Instituten 

Die EASC vertritt für die Professionen Coaching und Supervision hohe Qualitätsstandards. Unsere 

Mitglieder zeichnen sich durch eine ständige Reflexion ihrer Professionen und durch kontinuierliche 

Weiterbildung aus.  

 

5.5.1.  Qualitätssicherung der professionellen Rollen: (Coach, Master-Coach, 
Supervisor/Supervisorin) 

Jedes EASC Mitglied sollte ein Logbuch über durchgeführte Prozesse, Teilnahme an 

Intervisionsgruppen oder genommener Supervision und Weiterbildung führen. Hierfür stellt die 

EASC eine einheitliche Vorlage zur Verfügung.  

EASC Mitglieder, die diese Qualitätsanforderungen erfüllen, können Ihr Logbuch ans 

Geschäftsstelle der EASC senden und bekommen dafür ein Qualitätssiegel für ihre Professionen. 

Diese Qualitätssiegel kann alle drei Jahre angefordert werden. 

Für das Qualitätssiegel sind folgende Nachweise notwendig: 

 

5.51.1. Qualitätsnachweis für die Praxis 

Jedes EASC Mitglied sollte in den professionellen Rollen (Coach / Master-Coach, Supervisor) 

mindestens 15 Einheiten pro Jahr innerhalb der letzten drei Jahre durchgeführt haben.  
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5.5.1.2. Kontinuierliche Weiterbildung  

Jedes Mitglied der EASC sollte an zwei Tagen Weiterbildung (mindestens 12 Einheiten) pro Jahr 

teilnehmen. Diese Weiterbildung muss in den Kontext von Coaching und Supervision (Person, 

Rolle, Organisation) einzuordnen sein.  

 

5.5.1.3. Kontinuierliche Teilnahme an Intervision / Supervision 

Jedes Mitglied der EASC sollte an einer Intervisionsgruppe teilnehmen, pro Jahr mindestens 2 

Treffen mit insgesamt mindestens 8 Einheiten. Diese können Regionalgruppen der EASC sein 

oder wenn nicht erreichbar, Intervisionsgruppen vergleichbarer Berufsverbände z.B. DGSV, BSO. 

Inhalt der Intervisionsgruppentreffen sollen Fallsupervisionen sein, auch Fachvorträge sind 

möglich. Anstelle einer Teilnahme an einer Intervisionsgruppe kann natürlich auch persönliche 

Supervision genommen werden. 

 

5.5.1.4. Qualitätsprüfung 

Um ein Qualitätssiegel für die professionellen Rollen zu erhalten, kann jedes Mitglied einen 

entsprechenden formlosen, elektronischen Antrag mit Anlage des Logbuchauszuges (rückwirkend 

für drei Jahre) an das Geschäftsstelle senden und erhält dafür ein Zertifikat über die Erfüllung der 

Qualitätsstandards. Ein Qualitätssiegel kann alle drei Jahre neu angefragt werden. 

Die Qualitätsprüfung der Nachweise erfolgt stichprobenartig durch das CQS. Die EASC-Mitglieder 

verpflichten sich für die Zertifizierung auf Anfrage die entsprechenden Nachweise einzureichen. 

 

5.5.2.  Qualitätssicherung der Funktionen (Lehr-Coach Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin, 

Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin) 

Das Qualitätssiegel für die professionellen Rollen ist Voraussetzung für das Qualitätssiegel der 

Funktionen.  

Jede Funktionsinhaberin / jeder Funktionsinhaber der EASC sollte in seinem Logbuch zusätzlich 

die Tätigkeiten in den Funktionen Lehr-Supervision / Ausbildung aufführen. Hierfür stellt die EASC 

eine einheitliche Vorlage zur Verfügung.  

Für das Qualitätssiegel sind folgende Nachweise notwendig: 
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5.5.2.1. Qualitätsnachweis für die Praxis  

 Jeder Lehr-Trainer, jede Lehr-Trainerin sollte mindestens zwei Ausbildungstage pro Jahr 

nachweisen. Diese können auch bei Instituten vergleichbarer Berufsverbände (z.B. DGSV, BSO) 

geleistet werden. 

 Jeder Lehr-Coach / Lehr-Supervisor / jede Lehr-Supervisorin sollte mindestens einen Lehr-

Supervisionsprozess in drei Jahren nachweisen. Dieser kann auch bei Instituten vergleichbarer 

Berufsverbände (z.B. DGSV, BSO) geleistet werden. 

 Jeder Lehr-Trainer, jede Lehr-Trainerin, jeder Lehr-Coach / Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin 

der EASC sollte regelmäßig Supervision / Intervision für die jeweilige Rolle nehmen (min. 5 

Einheiten pro Jahr).  

 

5.5.2.2. Qualitätsprüfung 

Um ein Qualitätssiegel für die Funktionen zu erhalten, kann jedes Mitglied einen entsprechenden 

formlosen, elektronischen Antrag mit Anlage des Logbuchauszuges (rückwirkend für drei Jahre) an 

das Geschäftsstelle senden und erhält dafür ein Zertifikat über die Erfüllung der 

Qualitätsstandards. Ein Qualitätssiegel kann alle drei Jahre neu angefragt werden. 

Die Qualitätsprüfung der Nachweise erfolgt stichprobenartig durch das CQS. Die EASC-Mitglieder 

verpflichten sich für die Zertifizierung auf Anfrage die entsprechenden Nachweise einzureichen. 

 

5.5.3.   Qualitätssicherung Institute: 

Zur Sicherung ihrer Qualität haben die Institute beim jährlichen Institutsmeeting einen engeren 

Austausch mit dem CQS über die Evaluierung und Umsetzung der Ausbildungen für Coaching und 

Supervision. Es wird erwartet, dass die Institute ihre Erfahrungen aus nationaler und internationaler 

Ausbildung und Praxis in das Institutsmeeting einbringen, damit diese für einen gemeinsamen 

Prozess der kontinuierlichen professionellen Überprüfung und Entwicklung genutzt werden können. 

 

5.5.3.1. Qualitätsnachweis für die Praxis 
 

Um zertifiziertes Institut der EASC zu sein 

 ist die Durchführung von mindestens einem zertifizierten Curriculum nach den Richtlinien der 

EASC im Zeitraum von drei Jahren erforderlich. 
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 müssen kontinuierliche Weiterbildungsangebote für Coaches und Supervisoren angeboten 

werden. 

 ist eine regelmäßige Teilnahme an den Institutstreffen erforderlich 

 

5.5.3.2. Qualitätsprüfung 

Um als Institut ein Qualitätssiegel zu erhalten, muss der Nachweis von durchgeführten Curricula und 

Weiterbildungen mit einen entsprechenden formlosen, elektronischen Antrag (rückwirkend für drei 

Jahre) an das Geschäftsstelle gesandt werden. Dafür erhält das Institut ein Zertifikat über die 

Erfüllung der Qualitätsstandards. Ein Qualitätssiegel kann alle drei Jahre neu angefragt werden. Die 

Qualitätsprüfung der Nachweise erfolgt stichprobenartig durch das board. Die EASC-Institute 

verpflichten sich für die Zertifizierung auf Anfrage die entsprechenden Nachweise einzureichen. 
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5.6. Strukturqualität für die Ausbildung und die Arbeit von Supervisoren/Supervisorinnen, 
Coaches und Master-Coaches 
 
Professionelle Haltung:  
 

 Reflexionsvermögen  
Reflexion bedarf einer grundsätzlichen Haltung, welche die sozialen Muster, die Menschen 
ständig in ihrer Kommunikation schaffen, in den Blick nimmt und kontinuierlich befragt.  
Wahrnehmen, Beobachten und Beschreiben von eigenen Erfahrungen, Gedanken, 
Gefühlen und Überzeugungen.  
Gegenwärtige Einstellungen sowohl mit ihren Ursprüngen in der Vergangenheit als auch mit 
den zukünftigen Haltungen, die die SupervisandInnen/Coachees einnehmen wollen, 
untersuchen und gestalten 

 
 Integration von Theorie und Praxis  

Erkunden der impliziten und expliziten Theorien der SupervisandInnen. Ihre 
inhaltsbezogenen, emotionalen und körpersprachlichen Botschaften werden reflektiert und 
mit den Konzepten und Theorien der/des SupervisorIn in Beziehung gesetzt. 

 
 Ambiguitätstoleranz 

Das Auftauchen widersprüchlicher Gefühle und Sichtweisen in Konflikten wahrnehmen, 
erörtern und reflektieren. Spannung aushalten und die verschiedenen Gefühle, die während 
des Beratungsprozesses auftauchen, zu erkunden.  

 
 
Perspektive auf Person, Arbeit und Organisation: 
 

 Unterschiedliche persönliche, berufliche und organisatorische Werte und Kulturen 
einbeziehen. 

 Die Kommunikation von Person-Arbeit-Organisation gestalten. 
 Funktion, Rolle und Status innerhalb einer Organisation gestalten. 
 Auf Führung fokussieren. 

 
 
Umgang mit Vielfalt: 
 

 Diversity-Bewusstsein  
Wissen um und Einbeziehen dessen, wie Werte, Kommunikationsstile und 
handlungsleitende Annahmen menschliches Verhalten steuern.  
Vertrautsein mit den eigenen handlungsleitenden Annahmen und Vorurteilen als 
Supervisor/Coach  
SupervisandInnen /Coachees in der Erforschung ihrer eigenen Stereotypisierungen 
unterstützen 

 
 Macht, Hierarchie und Diskriminierung handhaben 

Prozesse der Macht- und der Ressourcenverteilung thematisieren  
SupervisandInnen / Coachees ermöglichen, aus ihnen neue Handlungsspielräume im 
Umgang damit zu entwickeln 
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5.7. Beschreibung der Kompetenzen von Supervisoren/Supervisorinnen, Coaches und 
Master-Coaches nach EC Vision 

 
Ambiguitätstoleranz 
Das Auftauchen widersprüchlicher Gefühle und Sichtweisen in Konflikten wahrnehmen, erörtern 
und reflektieren. Dies zu erfahren kann Perspektiven und Ziele verändern. Es beinhaltet, Spannung 
auszuhalten und die verschiedenen Gefühle, die während des Beratungsprozesses auftauchen, zu 
erkunden. Mehrdeutigkeit (auch: Komplexität, Ambivalenz) ist integraler Bestandteil des 
Menschseins und umfasst Gefühle, Annahmen und Einstellungen zu etwas oder jemandem. 
Mehrdeutigkeit schafft oft Unruhe, Angst oder Verwirrung, sowohl in einer Person als auch in einer 
Gruppe. 
 
 
Arbeiten mit Empathie 
Arbeiten mit Empathie bedeutet, den emotionalen Zustand der Supervisanden / Coachees ebenso 
wahrzunehmen wie eigene emotionale Reaktionen als Supervisor / Supervisorin, Coach / Master-
Coach und beides voneinander trennen zu können. 
 
Sich der eigenen (Gegen-) Übertragung und der eigenen Vorannahmen bewusst zu sein, ist 
notwendige 
Voraussetzung, um den Supervisanden / Coachees entwicklungs-fördernde Rückmeldungen 
geben zu können. 
 
 
Dialog 
Narratives Konzept der Reflexion, Sprache spielt eine zentrale Rolle. Es ist ein Austausch zweier 
gleichberechtigter Teilnehmenden:  Supervisor / Supervisorin oder Coach / Master-Coach und 
Supervisand / Supervisandin / Coachee. Dieser setzt beidseitigen Respekt vor der 
unterschiedlichen Art, Realität zu erleben, voraus. Authentizität des Dialogs entsteht aus genuiner 
Neugier und der Lust auf gegenseitiges Verständnis. 
 
Die Fragen der/des Supervisorin / Supervisors / Coaches / Master-Coaches unterstützen die 
Supervisanden / Coachees, ihre eigenen Antworten zu finden. Sie fordern von den Supervisanden 
/ Coachees, die Situation, in der sie sich befinden, zu begreifen. Fragen unterstützen die 
Übernahme von Verantwortung und initiieren so Problemlösung. 
 
Verschiedene kreative Techniken erleichtern den Dialog. 
 
 
Diversity 
Wissen um und Einbeziehen dessen, wie Werte, Kommunikationsstile und handlungsleitende 
Annahmen menschliches Verhalten steuern. Vertraut-sein mit den eigenen handlungsleitenden 
Annahmen und Vorurteilen als Supervisorin / Supervisor / Coach / Master-Coach; dies ermöglicht 
es, Supervisanden /Coachees in der Erforschung ihrer eigenen Stereotypisierungen zu 
unterstützen. 
 
Dazu gehört es, Prozesse der Macht- und der Ressourcenverteilung so zu thematisieren, dass die 
Supervisanden / Coachees neue Handlungsspielräume im Umgang mit Ihnen entwickeln können. 
 
 
Einzel Supervision/Coaching 
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Dyadische Form der Supervision, ein/e Supervisor / Supervisorin / Coach / Master-Coach und ein/e 
Supervisand / Supervisandin / Coachee.  Ansätze unterscheiden sich nach Häufigkeit, Intervall 
zwischen und Anzahl von Sitzungen. Manchmal findet nur eine Sitzung statt; andere Ansätze 
definieren ein striktes Minimum von Sitzungen und Intervallen. 
 
 
Effektive Handhabung  von Konflikten und Widersprüchen 
Reflexion und Diskussion von Konflikten und Widersprüchen aus verschiedenen Perspektiven 
ermöglicht 
Supervisanden / Coachees, effektivere Bewältigungsstrategien zu entwickeln 
 
 
Ethik  & Werte 
Im Umgang mit Macht, Vertrauen und Verantwortung halten Supervisorinnen / Supervisoren / 
Coaches / Master-Coaches ihre persönliche und berufliche Integrität durch selbstverantwortliche 
Positionierung gegenüber ihren Kundensystemen und Kollegen aufrecht. 
 
Supervisorinnen / Supervisoren / Coaches / Master-Coaches sind zu Vertraulichkeit verpflichtet, 
handhaben Vereinbarungsprozesse sorgfältig, und vermeiden Parteinahme bei widerstreitenden 
Interessen. 
 
Verantwortungsvolles Handeln ist integraler Bestandteil der Professionalität von Supervisorinnen / 
Supervisoren / Coaches / Master-Coaches. Sie sorgen für die Weiterentwicklung ihrer Fähigkeiten, 
für die Vertrauenswürdigkeit ihres Berufsstandes, und unterstützen die Lernprozesse der 
Supervisanden / Coachees. 
 
 
Feedback 
Feedback bedeutet, dass einer Person von Anderen Informationen über deren Eindruck von ihrem 
/ seinem Verhalten zur Verfügung gestellt werden. Die Informationen sollen sich auf folgende 
Fragen beziehen: Was nehme ich wahr? – Was fühle ich? - Wie beeinflusst mich das? 
 
Der wichtigste Wert ist die Möglichkeit, Absicht und Wirkung des eigenen Verhaltens in Beziehung 
zu bringen. Feedback verstärkt das Denken und Verhalten einer Person und stellt es gleichzeitig in 
Frage. In Gruppensettings fördert Feedback individuelles und Voneinander-Lernen, und es fördert 
Kooperation. 
 
 
Führung und Management 
Integration organisationaler Anforderungen in den Prozess, insbesondere die häufig sich 
ergebenden Thematiken Autorität, Unterordnung und Konkurrenz. 
 
 
Funktion und Rolle 
In einem gruppendynamischen Ansatz bezeichnet Funktion die formellen Tätigkeiten und 
Zuständigkeiten, die Mitglieder in sozialen Systemen aushandeln. Die Mitglieder sind an vertraglich 
und organisational vereinbarte Tätigkeiten und Zuständigkeiten in der Zusammenarbeit gebunden. 
Rolle bedeutet in diesem Fall Verhalten und Verhaltenserwartungen in sozialen Systemen 
zwischen zwei oder mehreren Personen. 
 
Andere Ansätze verwenden die Begriffe Funktion und Rolle mehr oder weniger synonym. 
 



 

EASC Manual V04.04ger  September 2019 
 

Doch klären Supervision und Coaching stets sowohl die formalen Tätigkeiten (Funktionen), die 
innerhalb der Organisation ausgehandelt und kommuniziert sind, sowie die Rollen im Sinne von 
Verhaltensmustern, die in sozialen Systemen zwischen Personen stattfinden. 
 
 
Gruppen Supervision/Coaching 
Supervision/Coaching mit Teilnehmenden, die in keinem formellen beruflichen oder 
organisationalen Kontakt stehen. Die Teilnehmenden können aus ähnlichen oder verschiedenen 
Berufen oder professionellen Feldern kommen. Es gibt verschiedene Ansätze zu der Anzahl der 
Supervisanden /Coachees, sowie zur Häufigkeit, den Intervallen und der Anzahl von Sitzungen. 
 
 
Integration  von Theorie und Praxis 
Erkunden der impliziten und expliziten Theorien der Supervisanden /Coachees. Ihre 
inhaltsbezogenen, emotionalen und körpersprachlichen Botschaften werden reflektiert und mit den 
Konzepte und Theorien der/des Supervisorin / Supervisors / Coaches / Master-Coaches in 
Beziehung gesetzt. 
 
Dieser Zugang eröffnet eine neue Perspektive auf die Situation der Supervisanden /Coachees und 
deren Annahmen. Er unterstützt tieferes Verständnis einer Theorie und deren Anwendbarkeit. Dies 
integriert ein neues Element in ein vorhandenes größeres Bild. Diese Integration kann in einer 
Person, einer Gruppe, einer Organisation stattfinden. 
 
 
Interaktiver Prozess 
„Geschehen” in Supervision / Coaching zwischen Supervisanden /Coachees und SupervisorIn/ 
Coach. In diesem Prozess gestalten sie gemeinsam ihre Arbeitsbeziehung und ihren Umgang mit 
den verbalisierten und nicht-verbalisierten Inhalten des Gesprächs zwischen Supervisanden 
/Coachees und Supervisorinnen / Supervisoren / Coaches / Master-Coaches. 
 
 
Kommunikation 
Kommunikation umfasst jede Handlung, den Austausch von verbalen und / oder nonverbalen 
Zeichen. Kommunikation als Kernqualität bedeutet einen bewussten und reflektierten Umgang mit 
diesem ständigen Austausch. 
 
Meta-Kommunikation: Kommunikation über die verschiedenen Aspekte der Kommunikation, wie 
Inhalt, Beziehung, Attraktivität und Selbstoffenbarung sowohl verbal als auch non-verbal 
ausgedrückt werden. Synonyme: Kommunikation zweiter Ordnung, Kommunikation über 
Kommunikation. 
 
 
Auftragsklärung 
 Herausarbeiten der Erwartungen aller Beteiligten, die danach in eine vereinbarte und daher 

überprüfbare Form gebracht werden. 
 Methodisches Grundelement jedes Supervisions-/Coachingprozesses. 
 Der Kontrakt kann dyadisch vereinbart werden – wenn eine Person selbst 

Supervision/Coaching anfragt - oder als Dreieckskontrakt zwischen der Organisation, den 
Supervisanden, und der/dem Supervisorin / Supervisor / Coach / Master-Coach, sofern die 
Supervision im Kontext und im Auftrag der Organisation stattfindet. 

 
 
Lernprozess 
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Prozess, in dem Wissen, Fertigkeiten und Kompetenzen durch reflektierte Erfahrung erworben 
werden. Charakteristika und Ziele beziehen sich auf unterschiedliche Lernformen: 
 Erfahrungslernen: Lernen aus persönlicher Erfahrung. Ausgehend von den praktischen 

Erfahrungen der Person werden diese mit den Wirkungen eines bestimmten Verhaltens in 
Verbindung gebracht. 

 Reflexives Lernen: Spielt eine wichtige Rolle im Zyklus des Erfahrungslernens. Reflexion beim 
Lernen bedeutet kontinuierliche, nachhaltige und sorgfältige Befragung jeder Annahme und 
jedes Wissens im Licht von Fakten, die sie stützen und /oder zu neuen Schlüssen führen 
können. 

 Integratives Lernen: Prozess, der die Integration von professionellem, personalem sowie 
 methodischem Wissens und den entsprechenden Fertigkeiten ermöglicht. 
 Individualisiertes Lernen: Prozess auf Basis des einzigartigen Wissens, der Annahmen, 
 Fähigkeiten und des Lernstils einer/eines Supervisanden / Coachee. 
 Dialogisches Lernen: Die zentrale Methode des Lernens in der Supervision ist der Dialog. 
 Supervisorinnen / Supervisoren / Coaches / Master-Coaches und Supervisanden/Coachees 

bestätigen und entwickeln ihre Beziehung und ihren Austausch im Gespräch. Der/Die 
Supervisorin / Supervisor / Coach / Master-Coach begleitet die Supervisanden/Coachees 

 durch Zuhören, Überprüfen des Gehörten sowie durch gezieltes Feedback. 
 Lernen in einer „doppelten Reflexionsschleife“: das Reflektieren einer Erfahrung befähigt 
 Supervisanden/Coachees, ein Ziel im Lichte dieser Erfahrung zu modifizieren. Das verschiebt 
 das Anliegen von der Lösung eines Problems zu einem Infrage-Stellen des Ziels. 
 Modelllernen: Wenn Supervisanden/Coachees eine Haltung oder Verhaltensweise der/des 
 Supervisorin / Supervisors / Coaches / Master-Coaches erleben und Teile davon in eigenes 

Verhalten integriert. 
 
 
Methoden 
Methoden sind spezifische Techniken, die den Supervisions- bzw. Coachingprozess fördern und 
erleichtern; Fokus ist dabei stets die Verbesserung der Interaktion von Person, Berufsrolle und 
Organisation. 
 
 
Neue Medien-Supervision/Coaching 
Das Verwenden neuer Medien um einen Prozess (einen Teil davon) durchzuführen 
 
 
Nutzen für die Organisation 
Auf der Ebene der Organisation führt Supervision / Coaching zu einer besseren beruflichen 
Leistung innerhalb der Organisation durch: 
 

 Klärung von Funktionen und Rollen; 
 effektiven Umgang mit Spannungen und Widersprüche; 
 Prävention und Reduzierung von Stress und Burnout; 
 Gewinnen neuer Erkenntnisse; 
 Unterstützung von Professionalisierungsprozessen auf allen Hierarchieebenen und für alle 

Mitarbeitenden. 
 
Auf diese Weise unterstützt Supervision / Coaching eine bessere berufliche Leistungsfähigkeit der 
Organisation und dient als integrierter Bestandteil des Qualitätsmanagements sowie Change-
Management. 
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Organisation 
Miteinbeziehen nicht   nur   der   dyadische  Beziehung  zwischen  Supervisorin / Supervisor / 
Coach / Master-Coach und Supervisanden / Coachees,   sondern auch  der  Organisation als  
Struktur von  Bedeutungen und Anpassungsanforderungen,  die in Zielformulierungen,  Prozessen  
und Handlungen  zusammenwirken. Klientinnen/Klienten Kundinnen/Kunden als “Endnutzer” der 
Supervisanden / Coachees sind ebenfalls in den Blick zu nehmen. 
 
Zu klären ist auch, auf welchem – auch theoretischen - Verständnis von Organisation Supervisorin 
/ Supervisor / Coach / Master-Coach und Supervisanden / Coachees ihr Denken und Reflektieren 
aufbauen. 
 
 
Organisationssupervision / -coaching 
Organisationssupervision / -coaching trägt zum wirksamen Funktionieren von der Organisation bei, 
und zielt auf eine Veränderung des komplexen Systems „Organisation“ ab. Es findet durch 
regelmäßige und supervidierte Kontakte  von Vorgesetzten  und Untergebenen  sowie von 
Mitglieder  unterschiedlicher Teams statt. 
Der Schwerpunkt liegt auf dem Reflektieren der Beziehung zwischen dem Team und dem 
organisationalen Umfeld, auf dem Klären von Machtpositionen sowie auf institutionellem und 
subjektivem Verständnis von Rollen und Aufgaben. 
Der   organisationale Supervisionsansatz trägt   zur   Entwicklung  der   Organisationskultur bei. 
Organisationscoaching  versteht sich eher als bedarfsgesteuerte “On-the-Job”-Methode  
organisationaler Entwicklung. 
 
 
Professionalisierung 
Supervision / Coaching sind Teil der Professionalisierungsprozesse der Supervisanden / 
Coachees. Diese werden in ihrem professionellen Wachstum unterstützt. 
 
 
Probleme Fokussieren 
Reduktion eines aktuellen Problems in Teilprobleme, um sie konkreter, sichtbarer und 
handhabbarer zu machen. Dies ist angezeigt, wenn ein Problem sich als chaotisch und 
angstbesetzt erweist. 
Es hilft den Supervisanden / Coachees, einen Schritt zurück zu treten und das Problem aus einer 
neuen 
Perspektive zu betrachten.  
 
 
Prozessevaluation 
Evaluation als systematisches methodisches Mittel ist ein wesentlicher und integraler Bestandteil 
von Supervisions- und Coachingprozessen, der durch allen Phasen der Entwicklung der Beziehung 
läuft. Dazu werden die gemeinsam vereinbarten Kriterien genützt. Sie fokussiert auf den Prozess, 
auf die Entwicklung sowie die erwarteten bzw. erzielten Ergebnisse. 
 
 
Prozessmoderation 
Gezielter Einsatz aller Methoden im Hinblick auf die Strukturierung des Prozesses und die 
Erreichung vertraglich vereinbarter Ziele. 
 
 
Qualitätsentwicklung 
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Ständiger zielgerichteter Prozess der Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung eigener 
professioneller Fähigkeiten und Fertigkeiten. Das beinhaltet, für die eigene persönliche wie 
professionelle Entwicklung zu sorgen sowie sich in fachlichen Umwelten einzubringen. 
 
 
Reflexion 
Wahrnehmen, Beobachten und Beschreiben von eigenen Erfahrungen, Gedanken, Gefühlen und 
Überzeugungen. Dadurch werden gegenwärtige Einstellungen sowohl mit ihren Ursprüngen in der 
Vergangenheit als auch mit den zukünftigen Haltungen, die die Supervisanden / Coachees 
einnehmen 
wollen, in Zusammenhang gebracht. 
 
Reflexion bedarf einer grundsätzlichen Haltung, welche die sozialen Muster, die Menschen ständig 
in ihrer Kommunikation schaffen, in den Blick nimmt und kontinuierlich befragt. Bestimmte 
Techniken unterstützen Supervisanden / Coachees, ihren eigenen Einfluss auf verschiedene 
Situationen zu erkunden. Man kann den Inhalt, den Prozess sowie die Art zu reflektieren 
(Metareflexion) reflektieren. 
 
Neben der metakognitiven Komponente (nachdenken über das eigene Nachdenken) beinhaltet 
Reflexion eine emotionale Komponente: das Erkunden eigener emotionaler Befindlichkeiten und 
Verhaltensweisen. Es bedeutet das Analysieren eigenen Verhaltens, eigener Entscheidungen und 
der Wirkungen des eigenen Tuns. Erst dann können eigene Schlüsse über Veränderungen, die 
gewünschte Ergebnisse erst möglich machen, gezogen werden. 
Deshalb darf Reflexion nicht zu schnellen Lösungen führen. Sie erfordert die Fähigkeit, Spannung 
auszuhalten, statt sich ihrer durch schnelles Handeln zu entziehen. 
 
 
Reflektieren 
Reflektieren ist die grundlegende Methode des Lernens und der Entwicklung in der Supervision. 
Über eigene Gedanken, Bedürfnisse und Gefühle im Arbeitsprozess zu reflektieren trägt darüber 
hinaus zur Stärkung der Arbeitsbeziehung bei 
 
 
Settings 
Settings beschreiben die Zahl der Teilnehmenden, die Organisationsformen der Teilnahme, die 
Frequenz sowie verwendete Medien. Stabile Arbeitsbeziehung schaffen 
Um die Arbeitsbeziehung im Prozess zu stärken, setzt die/der Supervisorin / Supervisor / Coach / 
Master-Coachzielgerichtet Empathie, Reflexion, Feedback etc. Eine stabile Arbeitsbeziehung ist 
grundlegend für jeden erfolgreichen Supervisions-, bzw. Coaching-Prozess. 
 
 
Team Supervision/Coaching 
Supervision/Coaching mit Teams. Ein Team bezeichnet eine Gruppe von Menschen, die 
gemeinsam ein Arbeitsziel verfolgen. Teams sind besonders geeignet, hoch komplexe Aufgaben 
auszuführen, viele Aufgaben sind nur in Abhängigkeit der Teammitglieder von einander erfüllbar.  
Optionen: Team- Supervision/Coaching mit oder ohne Teamleitung. 
 
 
Organisation 
Miteinbeziehen nicht nur der dyadische Beziehung zwischen Supervisorin / Supervisor / Coach / 
Master-Coach und Supervisanden / Coachee, sondern auch der Organisation als Struktur von 
Bedeutungen und Anpassungsanforderungen, die in Zielformulierungen, Prozessen und 
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Handlungen zusammenwirken. Klientinnen/Klienten  oder Kundinnenund Kunden als “Endnutzer” 
der Supervisanden / Coachees sind ebenfalls in den Blick zu nehmen. 
Zu klären ist auch, auf welchem – auch theoretischen - Verständnis von Organisation Supervisorin 
/ Supervisor / Coach / Master-Coach und Supervisanden / Coachees ihr Denken und Reflektieren 
aufbauen. 
 
 
Veränderung 
Fokussieren auf mögliche, bzw. sinnvolle Veränderungen für Supervisanden / Coachees / Teams / 
Organisationen im Prozess der Supervision. Dies können Veränderungen der Perspektive, der 
Einstellung oder des Verhaltens sein, ein komplexeres Verständnis der Problemsituation, ein 
besseres Verständnis von persönlichen Verantwortungen und Handlungsspielräumen beim Lösen 
des Problems, sowie das Entwickeln von Lösungen auf der Ebene der Person oder des Systems. 
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5.8.  Kooperierende Berufsverbände und Institute 

5.8.1. Zugang II – Kooperierende Berufsverbände 

Für die Zertifizierung in den Professionen Coach, Master-Coach, Supervisor / Supervisorin EASC 

und den Funktionen Lehr-Coach, Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin, Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin 

gilt ein geregeltes Anerkennungsverfahren zwischen der EASC und dem entsprechenden 

Berufsverband mit vergleichbaren Ausbildungsstandards. Hier reicht die Vorlage der Zertifikate des 

entsprechenden Berufsverbandes, sowie ein persönliches Coaching- bzw. Supervisionskonzept, je 

nachdem, welche Zertifizierung beantragt wird. 

 

5.8.1.1. Anerkennung der Abschlüsse der  DGTA – Deutsche Gesellschaft für Transaktionanalyse  
oder IATA (Internationale Gesellschaft für Transaktionsanalyse) 

Neu: 

1. Abschluss der DGTA Transaktionsanalytischer – Berater 

Folgende Unterlagen müssen beim CQS eingereicht werden, um das EASC Zertifikat, Coach 

EASC zu erlangen:  

- Zertifikat Transaktionsanalytischer - Berater 

- Nachweis einer ergänzenden Schulung von 30 Einheiten in Bezug auf den pluralen 

Methodenansatz  bezogen auf Coachingrelevante Konzepte) 

- Dokumentation gegebener Coachingprozesse  (mindestens 15 Einheiten gegebenes Coaching, 

siehe Logbuch EASC) 

- Die Akkreditierung erfolgt für die Profession Coach EASC 

2. Abschluss der DGTA (CTA) Certified Transactional Analyst 

Wird ergänzt durch:  (Level 1) 

Ulrike Sell wird für diesen gesamten Abschnitt einen überarbeiteten Entwurf vorlegen 

 

Folgende Unterlagen müssen beim CQS eingereicht werden, um das EASC Zertifikat, Coach 

EASC oder Supervisor / Supervisorin EASC zu erlangen:  

- CTA Zertifikat 

- Coaching- und / oder Supervisionskonzept 

- Dokumentation gegebener Coaching- und / oder Supervisionsprozesse (siehe Logbuch EASC) 

Die Akkreditierung erfolgt für die Profession, für die die Konzepte und die Erfahrungen eingereicht 

werden. 
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3. Abschluss der DGTA (STA) Supervising Transactional Analyst 

Folgende Unterlagen müssen beim CQS eingereicht werden, um das Zertifikat, für die Funktion 

Lehr-Coach, Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin EASC zu erlangen:  

- Akkreditierung als Coach und/oder Supervisor/Supervisorin EASC 

- STA Zertifikat 

- Einreichen eines Lehr-Coach- und/oder Lehr-Supervisionskonzeptes 

- Auflistung gegebener Lehr-Coaching- und/oder Lehr-Supervisionsprozesse (siehe Logbuch 

EASC) 

- Teilnahme an einem entsprechenden Evaluationsworkshop an einem EASC-Institut 

Die Akkreditierung erfolgt für die Profession, für die die Konzepte und die Erfahrungen eingereicht 

werden. 

 

4. Abschluss der DGTA (TTA) Teaching Transactional Analyst 

Folgende Unterlagen müssen beim CQS eingereicht werden, um das Zertifikat, für die Funktion 

Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin EASC zu erlangen  

- Akkreditierung als Coach und/oder Supervisor / Supervisorin EASC 

- TTA Zertifikat 

- Einreichen von Ausbildungskonzepten für Coaching und/oder Supervision 

- Auflistung eigener Tätigkeiten als Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin an TA-Instituten 

- Teilnahme an einem entsprechenden Evaluationsworkshop an einem EASC-Institut 

- Die Akkreditierung erfolgt für die Profession, für die die Konzepte und die Erfahrungen eingereicht 

werden. 
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6.   Rolle der EASC Institute 

Die EASC-Ausbildungsinstitute repräsentieren die EASC. Die Rechte und Pflichten eines 

Ausbildungsinstituts sind in der Satzung und im Handbuch der EASC festgehalten. Die 

Ausbildungsstandards der EASC werden vor allem durch anerkannte Curricula und Institute 

gewährleistet. Die Institute nehmen an den Institutstreffen teil. 

 

6.1.   Curricula EASC 

Da Coaching und Supervision methodenübergreifend sind, schreibt die EASC keine bestimmten 

Inhalte vor, sondern lediglich Rahmenbedingungen. In einem Ausbildungscurriculum werden die 

Verfahren und die Bedingungen eines Ausbildungsganges definiert. Die Anforderungen, 

insbesondere die ethischen und persönlichen Kriterien, die die EASC für den betreffenden 

Ausbildungskontext definiert hat, werden dabei berücksichtigt. Die Mindestanforderungen beruhen 

auf den jeweiligen Standards für Coaches, Master-Coaches bzw. Supervisorinnen / Supervisoren. 

Um ein neues Curriculum (Coaching, Master-Coaching oder Supervision) mit EASC Zertifizierung 

durchführen zu können, ist es erforderlich, dieses anerkennen zu lassen. Dazu muss das 

Curriculum entsprechend den in diesem Handbuch beschriebenen Kriterien erstellt werden. 

Verbindliche Vorgaben bezüglich Prozessqualität, Ergebnisqualität und Strukturqualität für die 

Formulierung der Curricula finden sich für alle Professionen unter 5.3 bis 5.6 in diesem Manual.  

Zusätzlich müssen:  

- das didaktische Konzept  

- die Anzahl der Ausbildungsblöcke mit Ausbildungstagen  

- die Ausbildungsinhalte mit den zugehörigen Ausbildungseinheiten 

angegeben werden. 

Es muss für jede Profession (Coaching / Master-Coaching / Supervision) jeweils ein Curriculum 

eingereicht werden.  

Es ist die Aufgabe des CQS, im Austausch mit den einreichenden Personen oder dem Institut zu 

überprüfen, ob das Curriculum den Standards der EASC entspricht.  

Genereller Ablauf: 

 Einreichen des jeweiligen Curriculums beim CQS via Geschäftsstelle der EASC 

 Überprüfung des Curriculums durch das CQS mit Empfehlung an das Board der EASC  

 Bestätigung des Curriculums durch das Board der EASC 

 Danach kann das Curriculum als EASC-Curriculum durchgeführt werden 
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 Die Organisation der ersten Prüfung ist mit dem CQS abzustimmen. 

Ist das Curriculum vom CQS und vom Board angenommen, so kann es als „EASC zertifiziert“ 

beschrieben und beworben werden. 

 

6.2. Aufnahme als Institut EASC 

Eine Gründung eines EASC Institutes kann nur von Mitgliedern der EASC und in Begleitung mit 

einem bestehenden Institut erfolgen. Die vorläufige Aufnahme als Institut erfolgt, sobald eine 

Begleitung mit einem bestehenden Institut der EASC (nachfolgend begleitendes Institut genannt) 

vertraglich vereinbart ist. und die Durchführung eines Curriculums begonnen hat.  

Aufgabe des begleitenden Institutes während des Anerkennungsprozesses: 

 Erstellen des Ausbildungscurriculum und Genehmigung durch CQS, es sei denn das 

genehmigte Curriculum des begleitenden Institutes wird in der Kooperation durchgeführt. 

 Organisation der Ausbildung gemäß Manual  

 Korrekte Durchführung des Curriculums inklusive abschließender Prüfung 

 Überprüfung der Studienleistungen der Auszubildenden 

 Begleitung und Supervision der Lehr-Trainer und eventueller Co-Lehr-Trainer 

 Mindestens 30 % Anwesenheit eines Lehr-Trainers des begleitenden Institutes in der 

Ausbildung   

Für die endgültige Anerkennung muss als erstes die korrekte Durchführung vom begleitenden Institut 

bestätigt werden. Danach kann die Anerkennung nach vorheriger Vorstellung durch Empfehlung des 

Institutstreffens und des Boards der EASC erfolgen. Die Ausbildungserlaubnis gilt nur für die 

Profession, für die ein Ausbildungskonzept und das entsprechende Curriculum vorgelegt und 

genehmigt wurde.  

Ausnahmen, z.B. die Gründung von Erstinstituten in Ländern, die bisher keine EASC-Präsenz 

hatten, können in Absprache mit dem CQS und dem Vorstand erfolgen.  

 

Genereller Ablauf 

 Anerkanntes Curriculum (siehe oben) 
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 Mindestens 2 EASC Lehr-Trainer / Lehr-Trainerinnen unter den Lehrenden. Der 

Ausbildungsanteil der Lehr-Trainer / Lehr-Trainerinnen des kooperierenden Institutes an der 

Ausbildung beträgt mind. 30 % 

 Ein Curriculum entweder Coaching, Master-Coaching oder Supervision muss in Kooperation mit 

einem EASC-Institut erfolgreich durchgeführt werden, um ein anerkanntes Institut zu werden. 

 Bei Gründung eines Institutes in einem Land, in dem es noch kein EASC-Institut gibt, ist es 

möglich, direkt mit dem Vorstand verschiedene Ausnahmeregelungen auszuhandeln. 

Die Bezeichnung „Institut der EASC“ berechtigt dazu, anerkannte Curricula, Evaluationsworkshops 

und Prüfungen nach den EASC Richtlinien durchzuführen.   
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7.   Ausbildungsrahmen und Prüfungskriterien 

7.1.   Ausbildungsrahmen und Empfehlungen 

Die unter Punkt 5 beschriebenen Qualitätsstandards bilden die Rahmenbedingungen für die zu 

erstellenden EASC Curricula. 

Die folgenden Beschreibungen dienen als Empfehlungen für den Inhalt von EASC Curricula. Ergänzt 

wird dieser Teil durch den Punkt 8. Dokumente.  

1. Überblick / Geschichte und Entwicklung von Supervision und Coaching und der EASC  

2. Supervisions- und Coachingphilosophie, Menschenbild, Ethik, Anwendungsbereiche von 

Supervision und Coaching und Master-Coaching. 

3. Bedeutung von Verträgen 

4. Definition/Unterschiede Supervision, Coaching und Master-Coaching, Ebenen von Supervision, 

Coaching und Master-Coaching 

5. Grundlagen für verschiedene Supervisions- und Coaching Konzepte, Tiefenpsychologische, 

beziehungsanalytische Konzepte, Gestaltorientierte Konzepte, Handlungsorientierte Konzepte, 

Systemische Konzepte, Gruppendynamische Konzepte, u.a. 

6. Settings für Supervision, Coaching und Master-Coaching 

7. Diagnose und Interventionen 

8. Bedeutung von Felderfassungskompetenz, Systemverständnis von Organisationen, 

Organisationsentwicklung 

7.2.   Zugangsvoraussetzungen für die mündliche Prüfung 

 Die Nachweise des Studienbuches (Vorlage Institute) sind Basis der Prüfungsvoraussetzungen 

 Die Ausbildung zum Coach, Master-Coach Supervisorin / Supervisor setzt die Bereitschaft einer 

Auseinandersetzung mit persönlichen Themen in Beziehung zur Ausbildungsgruppe und den 

Ausbildern voraus.  

 Die Ausbildung ist prozesshaft organisiert und dauert deshalb in der Regel für Coaching / 

Master-Coaching 1-2 Jahre und für Supervision 3-4 Jahre.  

7.3.   Mündliche Prüfung 

Unabhängige Prüfer / Prüferinnen garantieren ein faires Prüfungsverfahren, das internationalen 

Standards entspricht. Jede Prüfung wird von einem Prüfungskoordinator / einer 

Prüfungskoordinatorin organisiert, der / die Mitglied der EASC ist und vom CQS bestätigt wird. Die 

Durchführung von Prüfungen muss der Geschäftsstelle mindestens vier Wochen vorher mitgeteilt 

werden. Dazu werden die Namen der Prüfungsteilnehmer / -teilnehmerinnen, des Prüfungsboards, 
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des Prüfungskoordinators / der Prüfungskoordinatorin und des Prüfungsmoderators / der 

Prüfungsmoderatorin angegeben. Die Geschäftsstelle leitet die Prüfungsanmeldung an das CQS 

weiter und wartet deren Genehmigung ab. Nach erteilter Genehmigung informiert die Geschäftsstelle 

das Institut. Der Prüfungskoordinator / die Prüfungskoordinatorin informiert die Geschäftsstelle 

darüber welche Kandidaten die Prüfung bestanden haben und welche nicht (Siehe Punkt 7.4.1.9.). 

Darüber hinaus sorgt er für eine Archivierung der Prüfungsdokumente im Ausbildungsinstitut. 

(Studienbuch Teil 1, Prüfungsbogen und Prüfungsprotokoll, Archivierungszeit 10 Jahre)   
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7.3.1.   Ablauf der mündlichen Prüfung für beide Professionen  

 Der Prüfungskoordinator / die Prüfungskoordinatorin gewährleistet den ordnungsgemäßen 

Ablauf der Prüfung (Checkliste zur Prüfungsdurchführung s. Punkt 9.). 

 Ein Prüfungsboard besteht aus drei Prüfern / Prüferinnen (einschließlich Chair) 

 Die Teilnahme eines Beisitzers / einer Beisitzerin ist möglich. Dieser / diese beteiligt sich nicht an 

der Prüfung, sondern hat nur eine beratende Funktion und kann Rückmeldung in der 

Zwischenauswertung und bei der Auswertung am Ende der Prüfung, sowie dem Prüferboard 

nach der Prüfung geben. 

 Der Chair (Prüfungsvorsitzende / Prüfungsvorsitzender) organisiert und leitet den 

Prüfungsprozess. 

 Er / Sie trägt vor allem Sorge für ein gutes Prozessklima und organisiert den Feedbackprozess 

in und nach der Prüfung.  

 Die Prüfungsphilosophie der EASC versteht die Prüfung im Sinne eines Kolloquiums / 

Fachgespräches, welches ressourcenorientiert und wohlwollend geführt wird. „Geprüft wird, was 

der Kandidat weiß, nicht, was er nicht weiß.“ 

 Alle Veränderungen zum Verfahren der Prüfung bedürfen der Zustimmung des 

Prüfungskoordinators / der Prüfungskoordinatorin. 

 Die Zeitdauer einer Prüfung beträgt insgesamt ca. 60 Minuten. Diese teilen sich auf in:  

o Vorstellung und erster Prüfungsblock (ca. 20 Minuten).  

o Dann erfolgt eine Zwischenauswertung (5 Minuten), in der die Prüfer und Prüferinnen den 

Kandidaten / die Kandidatin um ein Feedback bitten und anschließend dem Kandidaten / 

der Kandidatin ein Feedback zu Inhalt und Verhalten in der Prüfung geben.   

o Danach folgt der zweite Prüfungsblock (ca.20 Minuten).  

o Anschließend erfolgt die Bewertung (5-10 Minuten).  

o Am Ende wird dem Kandidat das Ergebnis mitgeteilt und begründet.  

Den Abschluss bildet ein Feedback des Kandidaten (5 Minuten). 

 Bei der Prüfungsauswertung verlässt der Kandidat / die Kandidatin den Raum. Der Chair fragt 

die Bewertungspunkte ab und trägt sie in den Auswertungsbogen ein (siehe Vorlagen Punkt 8.).  

 Bei den drei Prüfern und Prüferinnen muss der Kandidat / die Kandidatin 46 Punkte erreicht 

haben (von max. 90) und mindestens 2 von 3 Prüfern / Prüferinnen müssen mit “JA” stimmen.  

 Orientierung für den Inhalt der Prüfung sind die Fallarbeit und ggf. die dokumentierten Prozesse 

aus dem Studienbuch.  

 Über den Prüfungsverlauf wird ein kurzes Protokoll geführt (Inhalts- und Prozessbeschreibung - 

siehe Vorlage Punkt 8.). 
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 Der Kandidat / die Kandidatin und auch die Prüfer und Prüferinnen können bei Schwierigkeiten 

in der Prüfung den/die Moderator/in hinzuziehen. Der/die Moderator/in kann vom Kandidaten / 

von der Kandidatin bis zum Zeitpunkt des Beginns der Prüfungsauswertung angefordert werden. 

Die Prüfer und Prüferinnen können den/die Prüfungsmoderator / -moderatorin auch noch 

während der Auswertung hinzuziehen. Die Modrationszeit wird der Prüfungszeit hinzugefügt. 

 Der/die Prüfungsmoderator / -moderatorin sowie der Prüfungskoordinator / - koordinatorin stehen 

während der Prüfung zur Verfügung. 
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7.4.   Prüfungsordnung für die Prüfung zum Coach EASC und Supervisor / Supervisorin EASC 

 

Die Prüfung zum Coach, Master-Coach bzw. Supervisor / Supervisorin ist ein wichtiges 

Qualitätsmerkmal. Diese Prüfungsordnung ist daher von den Instituten als Standard einzuführen. 

Das Prüfverfahren ist für Coaches, Master-Coaches und Supervisoren/Superviorinnen dasselbe. Die 

Inhalte entsprechen den jeweiligen Standards für Coaches, Master-Coaches und 

Supervisoren/Superviorinnen. 

Um eine professionelle Prüfung zu gewährleisten, kommen allen Beteiligten bestimmte Aufgaben 

und die Verantwortung für Teile der Prozesse zu. 

 

7.4.1.   Aufgabe der EASC Institute und der Geschäftsstelle 

 In der Vorbereitung zur Prüfung: (Checkliste zur Prüfungsanmeldung – siehe Punkt 8.) 

1. Empfehlung der KandidatInnen zur Prüfung auf Grund der vollständig erfüllten 

Prüfungsvoraussetzungen (siehe Punkt 5.2.x).  

2. Vorbereitung der Kandidaten und Kandidatinnen auf das Prüfungsprozedere. 

3. Benennung von Prüfern, von denen mindestens 50% EASC Mitglieder sein müssen. 

4. Benennung des Prüfungskoordinators, der Prüfungskoodinatorin (Mitglied EASC) 

5. Benennung des Moderators / der Moderatorin (Mitglied EASC)  

6. Anmeldung der Prüfung beim EASC-Geschäftsstelle und beim CQS mindestens vier Wochen 

vor Prüfungstermin.  

7. Alle Prüflinge, welche ein EASC-Zertifikat erhalten wollen, müssen sich vor der 

Prüfungsanmeldung auf der Website der EASC registriert haben als Mitglied (dazu stellt das 

Ausbildungsinstitut den Teilnehmenden eine PDF-Bestätigung aus, dass sie / er sich im 

Moment in Ausbildung zum Coach, Master-Coach oder Supervisor/in befindet). Dazu muss 

die bewerbende Person die Bestätigungs-PDF hochladen. Während der Ausbildung wird 50% 

des Mitgliederbeitrages fällig. 

8. Die Geschäftsstelle stellt die Zertifikate IM VORAUS für alle Prüflinge aus, die sich als 

Kandidaten schon bei der EASC angemeldet haben und sendet diese per Post und 

Sammelrechnung an das Institut. Das Institut überreicht zusammen mit dem Zertifikat des 

eigenen Instituts auch das EASC-Zertifikat an alle Prüflinge, die die Prüfung bestanden 

haben. Sollte jemand die Prüfung nicht bestanden haben, vernichtet das Institut das 

entsprechende EASC-Zertifikat. 
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9. Nach erfolgter Prüfung teilt das Institut der Geschäftsstelle mit, wer bestanden hat. Dazu 

sendet das Institut eine Kopie oder eine Fotodatei des unterschriebenen Zertifikates des 

Ausbildungsinstitutes an die Geschäftsstelle. Die Geschäftsstelle ändert darauf den Status 

der geprüften Person auf der Website von «Kandidat» auf «Coach», «Master-Coach» bzw. 

«Supervisor». Im folgenden Jahr wird der Mitgliederbeitrag mit 100% belastet. 

 

 Ablauf: 

1. Kandidaten / Kandidatinnen können nicht von ihren Lehr-Trainern / Lehr-Trainerinnen und / 

oder Lehr-Coaches oder Lehr-Supervisoren / Lehr-Supervisorinnen geprüft werden! 

2. Briefing der Kandidaten / Kandidatinnen durch das Ausbildungsinstitut 

3. Durchführung der Prüfung unter Verwendung der Prüfungsbögen (siehe Punkt 7.5.) 

 

7.4.2.   Aufgabe der Ausbildungskandidat/innen 

 Alle Kandidaten und Kandidatinnen haben die Voraussetzungen zur Prüfung entsprechend den Kriterien 

unter Punkt 5. zu erfüllen. 

 Die entsprechenden Unterlagen müssen zur Einsicht bei der Prüfung vorliegen.  

 

7.4.3.   Aufgabe der EASC/CQS 

Das CQS bestätigt das Prüfungsboard, den Prüfungskoordinator / die Prüfungskoordinatorin und 

den Moderator / die Moderatorin. Die EASC ist offiziell durch die Anwesenheit des 

Prüfungskoordinators / der Prüfungskoordinatorin vertreten. 

 

7.4.4.   Aufgabe des Prüfungskoordinators 

 Der Prüfungskoordinator /die Prüfungskoordinatorin achtet auf die Einhaltung der 

Prüfungsregularien und bestätigt diese durch seine / ihre Unterschrift auf der Checkliste zur 

Prüfungsdurchführung (siehe Punkt 8.). 

 Er / sie organsiert das Briefing der Prüferinnen und Prüfer. 

 Er / sie erstellt nach durchgeführter Prüfung die entsprechende Dokumentation (siehe Punkt 8.) 

und organisiert das Debriefing. 
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7.4.5.   Vorgehen bei Störungen in der Prüfung 

 Für jede Prüfung steht für Störungen ein Moderator / eine Moderatorin zur Verfügung 

 Diese/r wird vom Ausbildungsinstitut bestellt und ist während der Prüfungszeiten erreichbar.  

 Er / sie kann bei Störungen von Prüfungsboards und/oder vom Kandidaten / von der Kandidatin 

nur innerhalb der Prüfungszeit zur Reflexion und Klärung des Prozesses hinzugezogen werden. 

 Er/ sie hat keine Entscheidungsgewalt. Die Verantwortung für das Prüfungsergebnis bleibt beim 

Prüfungsboard.  

 

7.4.6.   Beschwerdeverfahren nach nicht bestandener Prüfung 

Sollte ein/e Kandidat / Kandidatin bezüglich seiner/ihrer nicht bestandenen Prüfung eine 

Beschwerde bei dem/der Moderator/in einreichen wollen, kann er/sie dieses ausschließlich am 

Prüfungstag tun.  

Der/die Moderator/in ruft das entsprechende Prüfungsboard und den/die Institutsleiter/in zu einer 

Anhörung des/der Kandidat/in zusammen.  

Nach der Anhörung entscheidet das Prüfungsboard und der/die Institutsleiter/in final, ob die 

vorherige Entscheidung des Prüfungsboards revidiert wird oder nicht. Die eventuell nötige 

Stichentscheidung wird durch den Chair des betreffenden Prüfungsboard gefällt. 

 

7.5.   Prüfungsbewertungsbogen 

 

Die Prüfung soll den Kandidaten und Kandidatinnen Gelegenheit geben, ihr Können zu zeigen. Die 

Prüfung ist daher ressourcenorientiert und nicht Defizite suchend zu gestalten. Nachfolgend die 

Vorlagen für den Prüfungsbewertungsbogen Coach / Supervisor. 
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7.5.1.   Prüfungsbewertungsbogen Coach / Supervisor 
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7.6.   Rahmenbedingungen für einen Evaluationsworkshops EASC für Lehr-Coaches / 
Lehrsupervisoren / Lehrsupervisorinnen und Lehr-Trainer / Lehr-Trainerinnen  

 

7.6.1.   Ziel 

Der Evaluationsworkshop dient den Teilnehmenden dazu, sich für eine Funktion im Rahmen von 

Weiterbildung in Supervision, Coaching und Mastercoaching evaluieren zu lassen. Dies bedeutet, 

dass anhand von Skalen für die Bewertung und Einschätzung eine Standortbestimmung im Hinblick 

auf die Tätigkeit im Funktionsbereich Lehrsupervision und / oder Ausbildung erarbeitet wird. 

 

7.6.2.   Voraussetzungen 

 Für die Akkreditierung zum Lehr-Coach gemäß 5.2.3. 

 Für die Akkreditierung zum Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin gemäß 5.2.5. 

 Für die Akkreditierung zum Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin gemäß 5.2.6.  

 

Die Lehr-Trainerfunktion wird nur für die eingereichten Konzepte der entsprechenden Professionen 

erteilt.  

 

7.6.3.   Durchführung des Evaluations-Workshop 

Der Evaluations-Workshop muss von zwei Lehr-Trainern / Lehr-Trainerinnen durchgeführt werden, 

von denen mindestens eine / einer durch die EASC zertifiziert ist. 

Sie erstellen nach Abschluss des Evaluations-Workshops die entsprechenden 

Empfehlungsschreiben. 

 

7.6.4   Inhalt 

 

Der Evaluationsworkshop gliedert sich in mehrere Teile, die die unterschiedlichen Ebenen von 

Lehrcoaching/ Lehrsupervision und Lehren/Ausbilden abbilden sollen. 

 
7.6.4.1. Das Lehr- / Lernkonzept 

Die Teilnehmenden des Evaluationsworkshops,  

 für die Funktion Lehr-Coaching/Lehr-Supervision erstellen schriftlich ihr Konzept zum Lehr-

Coaching / zur Lehr-Supervision. Fokussierung auf die Reflektion von beruflicher Identität, Rolle 

und Profession von Coaches in Ausbildung. Reflektion: eigener (externer) Coachingprozesse; 

Ausbildungsinhalten und -dynamiken; Autoritätskonflikte mit Ausbildern und Teilnehmenden; 
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eigene Persönlichkeitsanteile/Selbsterfahrungen; Akquise und Selbstvermarktung und 

Bezahlung 

 für die Funktion Lehr-Trainer erstellen schriftlich ihr Weiterbildungskonzept zu Coaching, Master-

Coaching oder Supervision. 

 müssen ihre Konzeption(en) vorstellen und begründen. Sie erhalten Feedback von den 

Teilnehmenden und den Leitern / Leiterinnen des Evaluationsworkshop.  

 

7.6.4.2. Das Lehren 

Die Teilnehmenden des Evaluationsworkshops,  

 für die Funktion Lehr-Coaching/Lehr-Supervision geben eine 10-15 minütige Probe ihres Lehrens 

im Lehr-Coaching / in der Lehr-Supervision.  

 für die Funktion Lehr-Trainer geben eine Lehreinheit von 45-60 Minuten.  

Im Anschluss erfolgt ein Feedback durch den Leiter / die Leiterin des Evaluationsworkshops  und die 

Teilnehmergruppe. 

 

7.6.4.3. Lehr-Coaching/Lehr-Supervision und Ausbildungssupervision 

Die Teilnehmenden des Evaluationsworkshops,  

 für die Funktionen Lehr-Coaching/Lehr-Supervision geben eine Einheit Lehr-Coaching/Lehr-

Supervision. 

 für die Funktion Lehr-Trainer führen ein Ausbildungsfeedbackgespräch. 

Im Anschluss erfolgt ein Feedback durch den Leiter / die Leiterin des Evaluationsworkshops  und die 

Teilnehmergruppe 

 

7.6.4.4. Ethische Richtlinien zur Präsentation im Evaluationsworkshop 

Über die folgenden Punkte ist vom Leiter / von der Leiterin des Evaluationsworkshops das 

Verständnis der EASC und die Umsetzung darzustellen:  

 ethische Grundannahmen des Berufsstandes, 

 deren konkrete Umsetzung in der Praxis 

 Bedeutung ethischer Werte in Bezug auf das Wohl und Recht des Klientel, 

 ethische Haltungen in Bezug auf eigene Weiterbildung und Lehrcoaching / Lehrsupervision. 

 

7.6.4.5 Die Auswertung 

Durch den Leiter / durch die Leiterin des Evaluationsworkshops erfolgt eine Gesamtauswertung mit 

jedem Teilnehmenden. 
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Bei erfolgreicher Teilnahme wird ein Empfehlungsschreiben (von beiden Ausbildern) für die 

entsprechende Funktion ausgehändigt. 
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7.6.5.1.  Kriterien für den Evalutationsworkshop  Master-Coach EASC 
 
 
Name Kandidat / Kandidatin: ____________________________________________ 
 

1. Klarheit in Bezug auf die Aufgabe als Master-Coach 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Profession 
 Berufliche Rolle 
 Identität 
 Kenntnisse der 

Organisationsberatung 
(Aufgabenorientiert) 

 

 Fokussierung auf 
Aufgaben 

 Prozessgestaltung 
 Konfrontationsfähigkeit 

 

Stärken Entwicklungsschr Bemerkungen 
   

2. Theorieverständnis 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Beschreibung 
 Definitionen  
 Zusammenhänge der 

Konzepte 
 Interdisziplinäres 

Denken 
 

 

 Fähigkeit zur 
inhaltlichen 
Erklärung 

 Begründbarkeit 
 Verknüpfungs-

fähigkeit 
 Praktische 

Anwendung der 
Theorie 

Stärken Entwicklungsschr
itte 

Bemerkungen 

   

3. Transferkompetenz 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Abstraktionsfähigkeit
 Übersetzung in andere 

Kontexte
 Nachhaltigkeit
 Verknüpfungsfähigkeit  

 Schlüssigkeit  
 Methodische 

Umsetzung im  
Prozess  

 Prozessgestaltung / 
Individualität / 
Flexibilität 

Stärken Entwicklungsschr
itte 

Bemerkungen 

   

4. Die Person in der Rolle als Master-Coach 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Kontakt
 Bewusstheit
 Prozessgestaltung
 Beziehungsorganisation

  

 Stimmigkeit in der 
Rolle 

 Stimmigkeit der 
Person 

 Stimmigkeit von 
Rolle und Person  

 

Stärken Entwicklungsschr
itte 

Bemerkungen 

   

5. Master-Coachingkonzept 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Eigenes Konzept 

Master-Coaching
 Ziele
 Rahmenbedingungen
 Setting   

 Vollständigkeit 
 Schlüssigkeit  
 Umsetzbarkeit 

 

Stärken Entwicklungsschr
itte 

Bemerkungen 

   

 
 
 
Lehr-Trainer/in: ____________________________        Lehr-Trainer/in: ______________________________ 
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7.6.5.2.  Kriterien für den Evaluationsworkshop  Lehr-Coach oder Lehr-Supervisor / Lehr-
Supervisorin EASC 
 
Name Kandidat / Kandidatin: ____________________________________________ 
 

1. Klarheit in Bezug auf die Aufgabe als Lehr-Coach oder Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Profession 
 Berufliche Rolle 
 Identität 

 

 Fokussierung auf 
Aufgaben 

 Reflexion und 
Erkennen von 
Entwicklungsbedarf 

 Konfrontationsfähig-
keit 

Stärken Entwicklungssc Bemerkungen 
   

2. Theorieverständnis von Lehr-Lernprozessen 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Definitionen  
 Curriculum 
 Lernkonzepte und 

Lernmethoden 
 

 

 Fähigkeit zur 
inhaltlichen 
Erklärung 

 Begründbarkeit 
 Verknüpfungs-

fähigkeit 
 

Stärken 
 

Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

3. Transferkompetenz von Lehr-Lernprozessen 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Didaktik / Methodik 
 Nachhaltigkeit 
 Übersetzung in 

andere Kontexte
 

 Schlüssigkeit  
 Methodische 

Umsetzung im  
Lernprozess  

 Prozessgestaltung 
/ Individualität / 
Flexibilität 

Stärken 
 

Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

4. Die Person in der Rolle als Lehr-Coach oder Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Kontakt
 Bewusstheit
 Prozessgestaltung
 Kenntnisse 

Beziehungsdynamik
 Beziehungsorgani-

sation

 

 Stimmigkeit in der 
Rolle 

 Stimmigkeit der 
Person 

 Stimmigkeit von 
Rolle und Person  

 

Stärken 
 

Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

5. Lehr-Coaching / Lehr-Supervision (Einheit) 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Beachten der 

Fokussierung 
(Profession, berufliche 
Rolle, Identität) 

 Konzeptualisierung 
 Konfrontation 

 

 Rollenbewusstheit 
 Rollensicherheit 

 Rollenautorität 

Stärken 
 

Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

6. Lehr- Coachingkonzept / Lehr-Supervisionskonzept 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Aufgaben der 

Lehrsupervision
 Ziele
 Lernkonzepte
 Rahmen-

bedingungen
 Setting 

 

 Vollständigkeit 
 Schlüssigkeit  
 Umsetzbarkeit 

 

Stärken 
 

Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

 
 
 
Ausbilder/Ausbilderin: ____________________________   Ausbilder / Ausbilderin _________________________ 



 

68 
 

7.6.5.3.  Kriterien für den Evaluationsworkshop zur Aufnahme als Lehr-Trainer/Lehr-Trainerin 
EASC 
 

 
 

Kriterien für den Evalutationsworkshop zum Lehr-Coach Lehr-Supervisor / Lehr-Supervisorin EASC 
 

1. Klarheit in Bezug auf die Aufgabe als Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
Inhalte der Ausbildung: 
 Professionsentwicklung 
 Weiterentwicklung 
 Person in Ausbildung: 

- Profession 
- berufliche Rolle
- Identität

 

 Fokussierung auf 
Aufgaben 

 Erkennen von 
prozessualen und 
finalen Entwicklungen  
 Fähigkeit zur Förderung 
von Entwicklungs-
prozessen 

Stärken Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

2. Theorieverständnis von Lehr-Lernprozessen 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Definitionen  
 Curriculum 
 Lernkonzepte und 

Lernmethoden 
 

 

 Fähigkeit zur 
inhaltlichen Erklärung 

 Begründbarkeit 
 Verknüpfungs-

fähigkeit 
 

Stärken Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

3. Transferkompetenz von Lehr-Lernprozessen 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Didaktik / Methodik 
 Nachhaltigkeit 
 Übersetzung in 

andere Kontexte  

 Schlüssigkeit  
 Methodische 

Umsetzung im  
Lernprozess  

 Prozessgestaltung / 
Individualität / 
Flexibilität 

Stärken Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

4. Die Person in der Rolle als Lehr-Trainer / Lehr-Trainerin 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 



 

 Stimmigkeit in der 
Rolle 

 Stimmigkeit der 
Person 

 Stimmigkeit von Rolle 
und Person  

 

Stärken Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

5. Ausbildungssupervision (Einheit) 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Beachten der 

Fokussierung (Profession, 
berufliche Rolle, Identität) 

 Konzeptualisierung 
 Entwicklung  

 Rollenbewusstheit 
 Rollensicherheit 
 Rollenautorität 

Stärken Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

6. Ausbildungskonzept 
Beschreibung Parameter Hinweise für Auswertung 
 Curriculum 
 Ziele 
 Lehr-Lernkonzepte 
 Rahmenbedingungen  

 Vollständigkeit 
 Schlüssigkeit  
 Umsetzbarkeit 

 

Stärken Entwicklungsschritte Bemerkungen 

   

 
 

    
 Lehr-Trainer/in: ____________________________               Lehr-Trainer/in: ______________________________ 
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8.   Dokumente 

8.1.   Vorlagen für den Prüfungsprozess, Auswertungsbögen siehe 7.5x 

 

8.1.1.   Prüfungsergebnis 

Prüfungsergebnis (EASC Standard) 
 
            

  
Coachingprüfung 

 
   Supervisionsprüfung 

                 

Institut:                                           

                 

Chair                       Kandidat/in                

                 

Prüfungsstart                 Prüfungsende                

Prüfer/innen  1  2  3  4  5  6  total 

   Unterschriften 

Chair                         
      

Chair 
        

                          
                 

2. Püfer/in                                  

  

   
                 

      
2. Püfer/in  

     
                          

                 

3. Prüfer/in                                  

  

 
                    

      
3. Prüfer/in  

     
                          

                 

                 
Kandidat hat 
bestanden 

ja  nein     
                  

Chair           
   1. Beisitzer/in      

2. Prüfer/in           
                  

3. Prüfer/in           
   2.  Beisitzer/in      
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8.1.2   Prüfungsprotokoll 

 
 
 

Coachingprüfung 
 

  
Supervisionsprüfung 

 

 
Kandidat: 
 
 
Prüfungsverlauf: 
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Prüfungsinhalte: 
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8.2   Checklisten zur Prüfungsanmeldung und Durchführung 

 

8.2.1   Checkliste Prüfungsanmeldung 

In dieser Checkliste finden EASC Institute und Prüfungskoordinatoren die Aufgaben zu einer 

ordnungsgemäßen Anmeldung einer Prüfung nach EASC Standards. 

Die Organisation der Prüfung kann entweder durch das Institut erfolgen, dann muss der benannte 

Prüfungskoordinator diese überprüfen, oder sie erfolgt direkt über den benannten 

Prüfungskoordinator. 

Der Prüfungskoordinator muss vom CQS bestätigt werden. 

 

Organisation der Prüfungsbeteiligten 

 Benennung des Prüfungskoordinators durch das Ausbildungsinstitut (muss Mitglied der 

EASC sein) 

 Benennung der Prüfungskandidaten durch das Ausbildungsinstitut. (Das Institut muss die 

Erfüllung der Voraussetzungen überprüfen und dem Prüfungskoordinator vorlegen.) 

 Festlegen der Anzahl der Prüfungsboards 

 Benennung der Prüfer (3 je Board inkl. Chair, mindestens 50 % müssen Mitglieder der 

EASC sein 

 Entscheidung, ob die Prüferboards Beisitzer haben sollen (max. zwei), ggfls. Benennung der 

Beisitzer 

 Benennung des Prüfungssupervisors (muss Mitglied der EASC sein) 

 

Anmeldung der Prüfung  

Eine Prüfung muss mindestens vier Wochen vorher bei der Geschäftsstelle und beim CQS 

angemeldet und von diesem genehmigt werden. 

 Nennung des Prüfungskoordinators 

 Nennung des Prüfungssupervisors 

 Nennung der Prüfungskandidaten 

 Nennung der Prüfer (Die Prüfer dürfen nicht in persönlichem Kontakt mit den Kandidatinnen 

und Kandidaten stehen und nicht mit ihnen in einer Funktion (Lehr-Coach, Lehr-Supervisor, 

Lehr-Trainer) gearbeitet haben. 
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8.2.2 Checkliste Prüfungsdurchführung  

In dieser Checkliste finden EASC Institute und Prüfungskoordinatoren die Aufgaben für die 

ordnungsgemäße Durchführung einer Prüfung nach EASC-Standards. 

 

Organisation des Prüfungsablaufes: (siehe auch Punkt 6) 

 Organisation der Prüferboards 

 Zeitplan für die Prüfungsdurchgänge erstellen 

 Organisation des Prüferbriefings und Debriefings  

 Prüfungsbögen und Unterlagen für das Prüfungsprotokoll bereitstellen (siehe 8.5x) 

 Organisation und Ausstattung der Prüfungsräume (Stuhlsetting und Flipchart) 

 Anfertigung der Zertifikate mit Namen der Prüfer und Möglichkeit zur Unterschrift 

 Catering am Prüfungstag 

 Anwesenheit des Prüfungssupervisors und des Prüfungskoordinators sicherstellen 

 Archivierung der Unterlagen (Studienbuch Teil 1, Prüfungsbögen und Prüfungsprotokoll) 

 Mitteilung an die Geschäftsstelle über die Kandidaten, die die Prüfung bestanden, bzw. nicht 

bestanden haben 
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8.3 Logbuch 

 
Link zur website 

 

8.4 Vorlagen Studienbücher 

 

8.4.1   Studienbuch Coachingausbildung 

Link zur website 
 
 

8.4.2   Studienbuch Master-Coachingausbildung  

In dieser Checkliste finden EASC Institute und Prüfungskoordinatoren die Aufgaben zu einer 
ordnungsgemäßen 
 

8.4.3   Studienbuch Supervisionsausbildung / Supervisionsaufbauausbildung  

Link zur website 
 

8.5 Logbuch 

 
Link zur website 

 

8.6.   Ethikrichtlinien 

Das  Dokument „Ethikrichtlinien EASC“ ist Teil des Manuals, wird aber gesondert vom 

Ethikkommitee gepflegt und evaluiert. Es kann bei Bedarf in der Geschäftsstelle der EASC 

angefordert werden. 
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9. Verzeichnis der Änderungen gegenüber der Vorversion: 
 

Punkt Inhalt Wesentliche Änderung 
0 Namensänderungen im gesamten Manual Alt: Prüfungssupervisor 

Neu: Moderator 
7.4.5. Aufgabe des Prüfungssupervisors Vorgehen bei Störungen in der Prüfung 

Überschrift und Name geändert 
Neu: Moderator / Moderatorin 

 


